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Gadiſche Volkszeitung. )
0 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich
durch die Poß dez. incl . Voſt⸗
aufſchlag M. . 4 pro Quarkal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſerate :

Die Folonel⸗Zelle . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate „„ 25
Die Reklame⸗Zeile „ „ „ 60 3

E 6, 2 .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Seleſenſt und verbreitelte Jeiinng in Mannheim und Amgebnng.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

— Fuür unverkangte Manuſkeipte wird keinertei Gewähr geleiſtet .

( Mannheimer Volksblatt . Telssraau⸗beeſſer

„ Journal Mannhelm “

Telexhon⸗Nummern :

Are - dion u. Buchhaltung 1440

Dꝛuckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbetten 845
Nedaktion - 3„ „% 87

Expedition ! 1 7 1

Filiale ( Friedrichsplaß ) 8889
8

E 6, 2 .

Nr. 280.

Polifische ( lebersſcht .
* Maunheim , 20 . Juni 1905 .

Eine ruſſiſche Volksvertretung .

Geſtern mittag empfing der Zar im Alexandrapalaſte in

Peterhof ie Abordnung des Se mſtwokomgreſſes
in Moskau , ſowie den Bürgermeiſter und die Vertreter von
Petersburg . Die Akgeordneten des Moskauer Kongceeſſes ſtehen
unter der Führung des Grafen Heydem Die Abgeordneten
von Petersburg ſird Baron Korff und Nikitin Fedorow . Fürſt
Trubetzkohy richtete an den Kaiſer eine längere Anſprache ,
in der er die ſchwierige Lage Rußlands darlegte , die
die Semſtwos gezwungen hätte , ſich an den Kaiſer direkt zu
wenden . Die Ausführungen des Fürſten Trubetzkoy , die eine

halbe Stunde dauerien , machten , nach dem Bericht der „ Petersb .
Tel . ⸗Ag. “ , einen kiefen Eindruck auf den Zaren .
Danm ſprach Fedorow als Vertreter Petersburgs . Der Zar
erwiderte in längerer Rede und gab ſeinem Bedauern Ausdruck
über die ungeheuren Opfer , die der Krie g. forderte ,
beſonders die letzte Niederlage zur See . Der Kaiſer ſchloß mit
den Worten :

„ Ich dane Ihnen , meine Gerren , für die Gefühle , die Sie zum
Ausdnuck brachten . Ich glaube an Ihren Wunſch , bei der Durch⸗
führung der Grundſätze der neuen Ordmung mitzuhelfen . Mein
Wille , der Wille des Zaren , eine Nationalberſammlung
einzubenufen , iſt unerſchütterlich . Ich wache täglich darüber ;
meim Wille wird ausgeführt werden , das körmen Sie ſchon heute den
Bewohnerm des Landes und der Städte werkünden . Sie werden mich
bei dieſem neuen Werke unterſtützen . Die Nationalverſammlung
wird , wie früher , die Einheit Rußlands mit ſeinem Kaiſer herſtellen

und ſie wird das Fundament einer Ordnung bilden , die auf
nationalen , ruſſiſchen Grundſätzen beruhen winder

Die Delegierten haben von dem Empfange
Eindruck gewonnen ; auch der Zar war befriedigt .

Eine Euzyklika des Papfles

an dis italieniſchen Biſchöfe iſt geſtern veröffentlicht wor⸗
den . Sie betrifft die Tätigkeit der chriſtlich⸗demokratiſchen Katho⸗

liken und der Geiſtlichkeit . Der Papſt ermuntert darin zur Be⸗

gündung von Volksvereinigungen , um die ſich alle

anderen katholiſchen Verbände volkswirtſchaftlichen Charakters
ſcharen müßten , und fordert die Katholiken auf , ſich an dem öffent⸗

lichen politiſchen Leben zu beteiligen und zwar in einer der chriſt⸗

lichen Ziviliſation und dem materiellen Wohl des Volkes dienenden

Weiſe. Der Papſt fährt fort , die Kirche werde immer zeigen , daß
ſie die Fähigkeit habe , ſich zeitentſprechenden Bedürfniſſen dey bür⸗

gerlichen Geſellſchaft anzupaſſen . Die Katholiken , die wixtſchaft⸗
lichen Vereinigungen angehörten und an öffentlichen Verwaltungen
leilnähmen , müßten immer von der Oberhoheit der Kirche
abhängig ſein , ſie ſollten hingegen , ſoweit rein weltliche Im⸗

tereſſen in Frage kämen , die weiteſte Freiheit genießen . Der Papſt
tadelt dann diejenigen , die die ſen Grundſätzen nicht folgten , und er⸗

drahnt die Geiſtlichkeit , ſich von Parteikämpfen fern⸗

szuhalten .

einen guten

ſchen Inſtruktionsoffiziere

zielt werden dürfte . Vielleicht werde die Betriebsmittelgemein⸗

Geſetz betr. die Bergarheiterverhälkniſſe. Graf Tiele⸗Winkler

Dieustag , 20 . Juni 1905 . ( Mittagblatt . )

Die marokkauiſche Frage .

Der Berichterſtatter des „ Daily Expreß “ in Tan ger
wurde amtlich erſucht , dis vom Reuterſchen Bureau mitgekeilte
Behauptung zurückzuweiſen , daß Großbritannien ſich ge⸗
weigert habe , an der vom Sultan vorgeſchlagenen imter ma⸗
tionalen Konferenz teilzunehmen . Ein entſchiedenes ,
von der ſchließlichen Entſcheidung Frankreichs unabhängiges
Vorgehen Englands , ſagt das Blatt , könnte leicht Frankreich in
eine heikle und ſchwierige Stellung bringen . Englands Abſicht
ſei , in lohaler Weiſe bei dem mit Frankreich gemachten Geſchäfb
zu beharren , aber gleichzeitig nichts zu tun , was ihm Verlegen⸗
heiten bereiten könnte .

Die Notwendigkeit innerer Reformen ſei dringend . Man

behaupte , der Prätendent erhalte materſelle Unterſtützung von

jenſeits der Grenze , und bisher an der marokkaniſchen Grentze
verwandte franzöſiſche Artillerie⸗Inſtrukteure ſeien zu den Auf⸗
ſtändiſchen übergegangen . Man ſchreibe dieſe plötzliche Tat⸗

kraft des Prätendenten dem Fehlſchlagen der franzöſiſchen Sen⸗

dung in Fes zu . Die Mauren ſeien hochvergnügt über die

neuerliche Wendung in Tanger , aber man befürchtet ernſte Ver⸗
wicklungen .

Nach einer Meldung der „ Agence Havas “ aus Algier
iſt die Nachricht eines Pariſer Blattes , daß die franz öſi⸗

der marokkaniſchen
Truppen von Üdjda abberufen ſeien , vollſtändig unrichtig .

geutsches Reſch
* Stuttgart , 19 . Juni . ( In der heutigen Sitzung

der Kammer der Standesherren ) erklärte
der Miniſter des Aeußern Freiherr von Soden , daß
die Verhandlungen über die Betriebsmittelgemein⸗
ſchaft in erfreulichem Foytſchreiten begriffen ſeien
und über kurz oder lang eine Verſtändigung er⸗

ſchaft bereits im Oktober 1906 in Kraft treten können .
* Rudolſtadt ( Thüringen ) , 19 . Juni . ( Der Rudol⸗

ſtädter S . , Verband der Korps an deutſchen
tierärztlichen Hochſchulen ) , hat in dieſen Tagen
hier ſeinen 22 . Verbandstag abgehalten . Neben den Verhand⸗
lungen über beſondere Angelegenheiten des Verbandes hat der
RSC . auch zum Hochſchulſtreit Stellung genommen ; es
wurde hierüber folgende Erklärung gefaßt : 5

„ Der Rudolſtädter SC . ſtimmt bezüglich der Frage der a ka⸗
demiſchen Freiheit vollkommen mit den in Weimar und
Eiſenach vom Verband der Deutſchen Hochſchulen gefaßten Veſchlüſſe
überein . Der RSC . hält die akademiſchen Verbindungen , welche vor⸗
geben , einer beſtimmten Konfeſſion dienen zu wollen ,
lediglich für Pflanzſtätten einer politiſchen Par⸗
bei und erblickt in ihnen für die geiſtige Freiheit ſowie den Frieden
an den Hochſchulen eine ernſte Gefahr , die auf jede zuläſſige Weiſe
bekämpft werden muß . “

* Cuxhaven , 19 . Juni . ( Der Kaiſer ) arbeitete heute nach⸗
mittag an Bord der „ Hohenzollern “ .

* Berlin , 19 . Juli . ( Die Berggeſetz kommiſſion
des preußiſchen Her rewhauſes ) beſprach heute das

*

Eine Liebe neben dem Thron .
Von George Barr Mr . Cutchon .

Autoriſierte Ueberſetzung von A. Gröning .

Nachdruck verboten .
80 ) Gortſetzung . )

Fürſtin bin ? „ fragte ſie .
„ Das kann ich kaum behaupten .
chl ahnte , wer und was Sie waren ? “

„ Wären Sie nach Grauſtark gekommen , wenn Sie gewußt
hätten , daß ich eine Fürſtin bin ? “

Daß ich es nur geſtehe , ich kam , weil ich Sie für Miß Guggens⸗
locker hielt , mur für ein Weib . “

„ Bloß ein Weib . “

„Ich liebe den Ausdruck nicht : nur ein Weib . Was würden
von einem Manne denken , der um die halbe Erde fährt , um

ines bloßen Weibes willem ? “

0
„ Ich werde denten , daß er ſehr neugierig iſt, “ antwortete ſie

alt .

„ Und nicht viel Verſtand beſitzt . Es gibt nur ein Weib , für
„ und das kann in ſeinen Augenas ein Männ ſo viel wagem ſvü

nur ein Weib ſein . “

Lorrhys Augen blitzten , als

„ Vor allem , wenn er erfährt , daß ſie eine Fürſtin iſt, “ ent⸗

gegnete ſie ſo kalt und abweiſend , daß ſeine Augen ſich unwillkürlich
ſchloſſen , als ob ein unerwarteter Schrecken vor ihnen auftauchte .

ie dürfen mir nicht ausſprechen , daß Sie kamen , um mich zu

ie
zu ſehen, und nicht Fürſtin Heribe bonn i dee e „,115 wiſſen ? “ rief er impulſibv . mals eine Fürſtin ?“ Sie entgegnete nichts und er ſtockte einen lſuchte . “

„ Hätten Sie darauf beſtanden , zu erfahren , daß ich eine

Erinnern Sie ſich, daß ich

er ihr dieſe kühne Schlußfolgerung
h

Isefährlichen
Zauber.

zeuge von dem Wohlwollen , das die Krone

beantragte die Ablehnung der Vorlage und wünſchty
eine allgemeine Reform des Berggeſetzes . Vope⸗
lius befürwortete die un verämwderte Annahme des
Entwurfes . Mehrere Redner empfahlen die Annahme des
Geſetzes mit von ihnen eingebrachten Amendements . Dr .

bezeichnete dieſe als untunlich . Die Beſprechung nahm den
Charakter einer Generaldiskuſſion an , in der Profeſſor
Schmoller auf die Plenardebakte zurückkam und in der
wiederholt die Entſtehung und Beendigung des Bergarbei⸗
terſtreikes beſprochen wurde . Die Kommiſſion nahm die

erſten vier Nummern des Artikels 1 an . Morgen findet die

Weiterberatung ſtatt .
— ( Die Mitglieder der engliſchen Koms⸗

miſſion ) zum Zwecke des Stüdiums der ſtädtiſchen Ein⸗

richtungen im Auslande , etwa 60 Herren , wurden heute Abend
im Rathauſe von den Bürgermeiſtern und den Stadträten

empfangen . Oberbürgermeiſter Kirſchner begrüßte die
Gäſte , Mit einem dreifachen Hoch auf die engliſchen Freunde
ſchloß der Oberbürgermeiſter ſeine Rede. Eine Reihe engliſchen
Redner dankte der Stadt Berlin für den Empfang .

— Gürſt Bülow ) . Der „ Reichsanzeiger “ veröffentli
die Erhebung des Reichskanzlers Grafen von Bülow in den
Fürſtenſtand mit dem Prädikat Durchlaucht . ö

— ( Zum Tode des Majovs v. Wißmann ) .
„ Reichsanzeiger “ veröffentlicht einen Nachruf für Major v. Wi ß⸗
mann , in dem es nach der Schilderung des Lebensganges des Ve
ſtorbenen heißt : „v. Wißmann hat ſich ſowohl als Forſcher , wie auf
dem kolonialen Gebiete ganz hervorragende Verdienſte erworben .
Durch ſeine Forſchungsreiſen brug er weſentlich dazu bei , das Dun⸗
kel zu lichten , welches einen großen Teil von Afrika noch umhüllte⸗
Als erſter Deutſcher durchguerte Wißmann den dunklen Weltteil und
ſtellte ſich ſchon durch ſeine erſte Expedition in die vorderſte Reihe
der Forſcher von Afrika . Mit der Entwicklung Deutſch⸗O ſt⸗
afrikas wird der Name Wißmanns ſtets auf das Engſte ver⸗

knüpft bleiben ; beſonders die ſchnelle und erfolgveiche Niederwerfunt
des Araberaufſtandes , unter den ſchwierigen Verhältniſſen
nommen und durchgeführt , iſt ſein bleibendes , ruhmvolles Verdie
Perſönlich zeichnete er ſich durch ſeine hervorragendesiebens r . ig⸗
keit und Kameradſchaftlichkeit aus . Er beſaß eine große Antz
von Freunden , die neben ſeinen Angehörigen ſeinen Tod
Schmerzlichſte beklagen .

Nusland .
* Oeſterreich⸗ungarn . ( Graf Apponyi )

einem Interview bezüglich des königlichen Handſſch
bens anden Miniſterpräſidenten Baron Fejervary
enſchwere eher die Lage , ſtatt ſie zu erleichtern . 8

˖

Handſchreiben gehe hervor , daß es an entſcheidender Stel
gleichgültig ſei , wer Miniſterpräſident ſei , ob Koſſuth oder Graf

Tiſza , wenn nur der Miniſterpräſident ſtets und ausſchließlich
den Willen der Krone vertrete . Das ſei Schein⸗Komſti
tutionalismus , nicht wirkliche Verfaſſungsmäßigk
Frawz Koſſubh bemerkte über das Handſchreiben , e

für Ungarn hege
doch gehe gleichzeitig aus ihm hervor , daß die Krone im Bann

s traditioneller Vorurteile ſei, die die Löſung der Kriſt
hinderten . 33

Aber jetzk ſind Sie nicht mehr unviſſend, “ berſetzte ſie, während , Augenblick , denn ein Wedane befiel ihn , dem er anfangs k
ſie durch das Fenſter ſchaute .

„ Ich ſpähnte , daß Sie ſich nur ein Weib genannt hätten . “
„ Ich bin es . Darin liegt das Unglück , berſetzte ſie , ihm lang⸗

ſam die Augen zuwendend . Plötzlich ſank ſie auf den Fenſterſitz
neen ſeinem Lager nieder . „ Das iſt das Unglück ſage ich. Eine
Frau iſt eine Frau , obgleich ſie eine Fürſtin ſein ſoll . Begreifen
Sie micht , warum Sie mir ſolche Diege nicht ausſprechen dürfen ? “

„ Weil Sie eine Fürſtin find, “ antwortete er bitter .
„Nein , weil ich ein Weib bin . Als Weib werlangt es mich , Sie

zu hören , aber als Fürſtin darf ich es nicht . Haben Sie mich jetzt
begriffen ? Habe ich genug ausgeſprochen ? “ Ihr Geſicht glühte in

Erregung .
„ Sie — Sie meinen doch nicht , daß Sie —“ flüſterte er , ſich

gegen ſie vorneigend , mit glühendem Antlitz .
„Ach , was habe ich geſagt ? “
„ Sie haben genug geſagt , um mich toll zu machen vor Ver⸗

Jangen , mehr zu hören, “ vief er , und ergriff ihre Hand , welche ſie
ſofort zurückzog , während ſie ſich gleichzeitig erhob .

„ Ich ſſprach nur aus , daß ich von Ihnen zu höven wünſchte ,
Sie ſejen gekommen , um mich zu ſehen . Iſt das ſo wertlos für die
weübliche Eitelteit ? Ich bedauere , daß Sie mich nicht verſtanden
haben . “ Sie ſprach bvieder ſo kalt wie vorher , doch er war nicht
mehr zu täuſchen .

„ Dann ſeien Sie ein Weib und vergeſſen Sie , daß Sie eine
Fünſtin ſind, damit ich ſagen darf , weshalb ich kam, “ rief er .

„ Ich kann esnicht , und ich ſage Ihnen , daß ich Sie nicht an⸗
hören will, “ rief ſie , hilflos umherſchauend , aber immer noch in dem

„ Ich kam , weil Sie ſeit dem Tage , da Sie von Newyork ab⸗
fuhren , der Inhalt meines Denkens und Träumens waren . Gott ,
werde ich je den Dag vergeſſenl “

„ An dem Kuß, welchen Sie mir guwarfen? Waren Sie da⸗

orenßn

Ausdruck zu geben wagte . Dann aber brach es aus ihm
„ Wenn Sie nicht wollen , daß ich es ausſpreche , warum find
denn hier ? “ 85

„ Oh, “ ſdammelte ſie . 5
Gehen Sie noch nicht . Ich muß Ihnen ſagen , weshalb
gekommen bin , und dann können Sie auf Ihren Thron und zu Ihrer

fürſtlichen Reſerve zurückkehren , und ich in das Land , aus
mich hierhergezogen . Ich kam , weil ich Sie liebe . Iſt das
genug , um einen Mann von dem Ende der Welt herzulocke
kam , um Sie zu heiraten , wenn es möglich ſei , denn Sie war⸗
mich nur Miß Guggenslocker . Damals waren Sie in meine
reich , doch jetzt nicht . Ich kann nur noch eine Fürſtin lieben
hielt inne . Sie war auf den Stuhl neben ihn geſunken , hat
flehendes Antlitz zu ihm emporgerichtet und ihre Finger pr
ſich zuſammen . 5 5

„ Ich verbiete Ihnen fortzufahren — ich berbiete es Ih
Hören Sie ? Ich habe auch Ihrer gedacht, von Ihnen geträumt u

gebetet , daß Sie erſcheinen möchten . Aber Sie dürfen mir nicht
ausſprechen , daß Sie mich lieben — Sie ſollen es nicht ! “

„ Ich will nur wiſſen , daß Sie mich lieben, “ flüſterte er

„Glauben Sie , ich könnte Ihnen die Wahrheit ſagen
„Ich liebe Sie nicht . “ 15

Bevor er noch die Bedeutung dieſes ſich widerſprechenden Au
rufes erfaßt hatte , war ſie von ihm weg und an das Fenſter
treten . Ihre Bruſt hob ſich und ihr Antlitz war gerötet .

„ Dann werde ich Ihnen glauben, “ flüſterte er im nächſten
Augenblick . „ Ich habe eine Fürſtin gefunden und ein Weib

ver

ſie .

EEs war nicht meine Abſicht , Sie ſo ſprechen au laſſe od
8

Ihnen auszuſprechen , was ich geſagt habe. Ich wußte , daß Sie
mich liebten . Sonſt wären Sie auch nicht hier, “ ſagte ſie

„ Bikte , denken Sie nicht daran , verſetzte ſie errötend , ſich “
wieder zum Fenſter wendendd

„Sie wären ſelbſtſüchtig genug geweſen , ſich daran zu
dohne es zu vergelten ? Ich erkenne es jetzt . Ach , bei

wünſchte , daß Sie Miß Guggenslocker wären, das Wei

Wachler begründete ſeine Antrüäge . Der Oberberghaupimann
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2. Se General⸗Anzeiger . Mannheim , 20 . Juni .

— ( Die Leichenfeier für Erzherzog Joſef )
in Peſt geſtaltete ſich zu einer impoſanten Trauerkundgebung .
Aus der Provinz trafen zahlreiche Militär⸗ und Zivildepu⸗
tationen ein , die am Sarge Kränze niederlegten . Um 4 Uhr
nachmittags begaben ſich Kaiſer Franz Joſef , die Mitglieder
des Herrſcherhauſes , die Hofwürdenträger , und Mitglieder der

beiden Häuſer des Reichstages in die Hofburgkapelle wo ſich
inzwiſchen die Vertreter der auswärtigen Monarchen , der öſter⸗
reichiſchen Regierung und andere verſammelt hatten . Nun er⸗

folgte die Einſegnung der Leiche . Nach dieſer wurde der Sarg
in der Familiengruft der erzherzoglichen Familie in der Sig⸗
mundkapelle beigeſetzt . Nach der Feier kehrte der Kaiſer nach
Wien zurück .

* Italien . ( Deputiertenkammer . ) Bei der Beratung
einer von Romuſſi vorgelegten , von 400 000 Italienern unter⸗

zeichneten Petition , in der die Regierung aufgefordert wird , die

Initiatibe zur Vermittelung zwiſchen Rußland und Japan

zu ergreifen , erklärte Miniſterpräſident Fortis , die Regierung
habe zwar nicht die Initiative zur Herbeiführung des Friedens zwi⸗

ſchen Rußland und Japan ergriffen , ſie habe es ſich aber angelegen

ſein laſſen , ihre Beſtrebungen darauf zu richten , daß das Ziel der

Münſche aller Italiener erreicht werde . Das Haus beſchloß dann ,
die Petition dem Miniſterium des Aeußern zu überweiſen .

* Spanien . 20 . Juni . ( Der Gouverneur der

Bank von Spanien , Caſtellano , iſt von ſeinem
Amte zurückgetreten , wie es heißt , um größere Freiheit zu haben ,
um ſich mehr an dem politiſchen Leben zu beteiligen .

* Griechenland . ( Der Präſident der Deputierten⸗
9ammer , Rome ) , der geſtern eine längere Audienz bei dem

König hatte , lehnte die Bildung eines neuen Kabinetts ab. Man

ſpricht jetzt von der Möglichkeit eines Kabinetts Ralli .
* Schweden . ( Die außerordentliche Tagung des

Reichstags ) wird am 21 . Juni feierlich eröffnet werden ,
— ( Der König ) nahm geſtern aus Anlaß ſeines 60 jäh⸗

tigen Offiziers⸗Jubiläums die Glückwünſche der

Generale unter Führung des Kriegsminiſters und der Admirale

unter Führung des Marineminiſters entgegen . Der König dankte

tiefbewegt .

Zwei Simpliziſſimus⸗Prozeſſe .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh , Stuttgart , 19 , Juni .

Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts fanden heuie

gwei Prozeſſe gegen den Simpliziſſimus ſtatt . Angeklagt

waren zunächſt der berantwortliche Redakteur des genannten

Blattes , Linnekogel , und der Verfaſſer des Gedichts „ An

die Sittlichkeitsprediger in Köln am Rheine “ ,

Dr . Zudwig Thoma , wegen Beleidigung der Paſtoren Bohn

und Weber , die Referenten bezw . Vorſitzende des internationalen

Kongreſſes zur Bekämpfung der Unſittlichkeit waren . Dieſes

Gedicht , das zu Beginn der Verhandlung zur Verleſung gelangte ,
lautet :

Warum ſchimpfen Sie , Herr Lizenttate ,
Ueber die Unmoral in der Kemenate ,
Warum erheben Sie ein ſolches Geheule ,
Sie gnadentriefende Schöpſenkeule ?

Gzechiel und Jeremiage Jünger ,
Was beſchmeußen Sie uns mit dem Bibeldünger ,
Was gereucht Ihnen zu ſolchem Schmerze ,
Sie evangeliſche Unſchlittkerze ?

Was wiſſen Sie eigentlich von der Liebe

Mit Ihrem Paſtoren⸗Kaninchentriebe ,
Sie multiplizierter Kindererzeuger ,
Sie gottesſeliger Bettbeſteuger ?

Als wie die Menſchen noch glücklich waren ,

Herr Lizentiate , vor vielen Jahren ,
Da wohnte Frau Venus im Griechenlande

In ſchönen Tempeln am Meeresſtrande .

Man hielt ſie als Göttin in hohen Ehren
Und lauſchte willig den holden Lehren ,
Sie reden von einem ſchmutzigen Laſter ,
Sie jammerſeliges Sündenpflaſter .

Sie haben den Schmutz wohl häufig gefunden

In Ihren fündlichen Fleiſchesſtunden
Bei Ihrem chriſtlichen Eheweibchen ?

In Frau Paſtorens Flanellenleibchen ?

Als Verfaſſer des Gedichts zeichnete Peter Schlemihl ,
das bekannte Pfeudonym Dr . Thoma ' s . Durch das Gedicht fühlten

ſich die Lizentigten Vohn und Weber beleidigt und ſtellten Straf⸗
antrag , dem die Staatsanwaltſchaft im öffentlichen Intereſſe ſich
anſchloß . Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Kohlhun d, die

taatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwalt Glöggler , Verteidiger

des Angeklagten war Rechtsanwalt Konrad Haußmann . Als
Sachperſtändige ſind geladen Ludwig Ganghofer und Juſtig⸗
rat Dr . Bernſtein⸗München . Die Verhandlung begann mit
einer eingehenden Erörterung des Kölner Kongreſſes Verteidiger

Rechtsanwalt Haußmann : Ich ſtelle feſt , daß Angehörige aller
Stände ſich an dem Kongreß beteiligt haben , daß ſogar ein Rab⸗
biner eine Rede gehalten hat und daß bei dem gemeinſamen
Mittagsmahl unter den muſikaliſchen Vorträgen ſich auch das Lied
befand : „ Mein Schatz iſt ein Reiter , ein Reiter muß ' s ſein “ .
( Stürmiſche Heiterkeit . ) Der Referent Profeſſor Hil ty, deſſen
Kölner Rede zur Verleſung gelangt , verwirft Zola , Maupaſ⸗
ſant , Maeterlinck und Filieneron als unwiſſenſchaftkiche
Schriftſteller und fordert die beſſere Geſellſchaft auf , auch in der
Goethe⸗Verehr ung Maß zu halten , dann würde die
Beſſerung ganz von ſelbſt kommen . — In der im Anſchluß an ein
Referat des Abgeordneten Roeren gefaßten Reſolution wird
ein ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen die unſittliche
Literatur gefordert .

Verteidiger Rechtsanwalt Haußmannt Ich konſtattere , daß
Licentiate Weber überhaupt ein öffentlicher Agitatot iſt ! Erſt kürz⸗
lich iſt er in Stuttgart auf der Tagung des Flottenvereins als
Redner aufgetreten und den Namen Bohns finde ich in den Berich⸗
ten über den evangeliſch⸗ſozialen Kongreß in Hannover wieder . —

Es wurde hierauf Juſtizrat und Schriftſteller Bernſtein⸗
München , der Gatte der unter dem Pſeudonym Ernſt Rosmer
bekaumten Schriftſtellerin , als Sachverſtändiger aufgerufen .
Er ſoll ſich darüber äußern , ob die Verhandlungen des Kölner

Sittlichkeitskongreſſes zu einer literariſchen Reaktion Vexanlaſſung
gaben . Der Sachverſtändige führte aus : Ich will mein Gutachten
darauß beſchränken , aus welchen Gründen ich zu einer Bejahung
der an mich geſtellten Frage gelange . Grund 1: Der Kölner Kon⸗
gieß hat ſich mit Fragen beſchäftigt , die jeden gebildeten Deutſchen
intereſſteren mußten . Die Art , mit der der Kongreß dieſe Fragen
behandelt hat , forderte zu einer Erwiderung geradezu heraus , weil
der Kongreß in ſeiner Majorität ſich auf einen Standplulnkt geſtellt
hat , der mit dem Prinzip , von dem aus ſolche Fragen zu behandeln
ſind , mit dem Pringzip der Wiſſenſchaftlichkeit ab⸗

ſolut unvereinbar war . In Köln iſt etwas getan worden ,
was nach der Empfindung des Angeklagten und auch nach meiner

Meinung , nach der Anſchauung aller modernen Menſchen , nicht ge⸗
ſchehen darf : es iſt fortwährend der Begriff der Sittlich⸗
keit abſolut auf das Geſchlechtliche konſtruiert wor⸗
den , während die Entwicklung des modernen Geiſtes darauf hinweiſt ,
daß das ſittliche Moment nicht allein im ſexuellen Moment zu
ſuchen iſt . Grund 2: In Köln ſind die Zuſtände im deutſchen Volke

in einer Weiſe dargeſtellt , die als falſch bezeichnet werden muß .
In der Programmrede des Lic , Bohn iſt die Behauptung aufgeſtellt ,
daßs deutſche Volk befinde ſich in einem Sumpf ,
die ſittliche Klarheit mangle den meiſten Menſchen und mangle recht
oft den richterlichen und anderen Organen bei der Handhabung der

Geſetze . Ich bin der Meinung , daß , wenn man die Tragweite dieſer
Vorwürfe erwägt , das deutſche Volk und die deutſchen Behörden ſie
nicht verdienen . Grund 3: In Köln wurden vor ganz
Deutſchland diejenigen , die mit den Anſchguungen der Herren nicht
übereinſtimmten , nicht etwa als Irrende , ſondern als Schlechte
hingeſtellt . Herr Bohn ſagte , daß er mit den Kongreßteilnehmern
und allen guten Menſchen durch die gleichen Ziele verbunden ſei .
Durch die Anſchauungen , die auf dem Kongreß von der Majorität
geäußert worden ſind , geht eine Anſteht hindurch , die mit dem Er⸗

gebnis der Forſchungen der modernen Wiſſenſchaft , die den Menſchen
als das Produkt gewordener Vorbedingungen auffaßt , unvereinbar

iſt , die ganz veraltet und in ihrem Kern unſtttlich iſt : die An⸗

ſchauung , daß der , der nicht meine Meinung teilt , ein moraliſch
minderwertiger Menſch ſein müſſe . Dieſe unmoraliſche An⸗

ſchauung iſt auf dem Sittlichkeitskongreß herrſchend geweſen .
Der Angeklagte mußte ſich ſagen , daß er zu den vom Kongreß als

„ſchlecht “ bezeichneten Menſchen gehöre . Grund 4: Auf dem Kölner

Kongreß ſind die Schriften derer , die mißbilligt worden ſind , als
eine Anleitung zum Verbrechen des Mordes , der

Hurerei ete . hezeichnet worden . Ein weiterer Grund , der mich

zur Bejahung der an mich geſtellten Frage führt , iſt der , daß ein

Literat die Meinung zu bekämpfen hat , als hänge die Entſcheidung
der Frage , als ob das Leben eines Volkes ſich in moraliſchen oder

unmoraliſchen Vahnen bewege , von der Literatur ab. Das iſt eine

Ueberſchätzung der Literatur , die gerade im Intereſſe
der Literatur bekämpft werden muß . Dieſe Annahme iſt aber auch
beleidigend . Einem Schriftſteller vorwerfen , daß er unſitt⸗

lich ſei , heißt ſeinem gantzen Leben den Wext abſprechen . Dieſe

Behauptung iſt ferner aber auch noch gefährlich ; gefährlich deshalb ,
weil Literatur und Kunſt Freiheit brauchen und gefährlich , weil

dieſe Behauptung immer verbunden wird mit dem Ruf nach der

Polizei . Damit iſt in Köln ja ſogar ſoweit gegangen worden ,

daß man vom deutſchen Volk verlangt hat , es ſolle den Denun⸗

zianten ſpielen . Und da ſteht Ludwig Thoma auf dem

Standpunkt des Widerwillens gegen ein ſolches Verlaugen .
Die Auffaſſung des Kölner Kongreſſes iſt eine direkt dilettantenhafte ,
törichte , ſchädliche , minderwertige in jedem Sinne des Wortes , ſie
verrät ſo wenig Verſtändnis für literariſche , künſtleriſche Tätigkeit ,

daß man ſie , gelinde geſagt , arrogant nennen muß . ( Vor⸗

ſitzender : Herr Juſtizrat , ich bitte Sie doch , ſich in der Form zu

mäßigen . ) Wenn nur das morgliſch ſein ſoll , was jene Herxen als

„ Moral “ aufgeſtellt haben , dann gibt es in der deutſchen Sprache kein

Eigenſchaftswort , das ſtark genug iſt , um das künſtleriſche

Unverſtändnis einer ſolchen Behauptung zu charakteriſteren .

worden .

Dasſelbe gilt für den Satz , daß die Stellung zur Ghe der

Wegweiſer ſei , an dem ſittliche und unſittliche
Literatur ſich ſcheide , daß der Zweck ſittlicher Literatur eine

Kräfligung der Ehe ſein müſſe . Nach dieſem Grundſatz würde

ganze klaſſiſche Literatur der Unterdrückung dur

Obrigkeit ausgeſetzt ſein . Wenn dieſer Gedanke zum Durcd
kommen ſollte , dann ſind der Fauſt , Wallenſtein uno andere
Werke unſittlich . Sie haben alle nicht den Zweck , die Achtung vor
der Ehe zu erhöhen . Gerade in den letzten 30 —40 Jahren iſt durch

Arbeit n Männer Deutſchlands ,
en und es iß einkreichs und

un für die
als je eingeſeh 0 0 ſeinem St den Künſtler eine
Beſchränkung nicht gibt e Sache hat aber nicht nur eine

äſthetiſche , ſondern auch eine grundſätzliche Seite , Der Satz , daß
jeder Menſch , daß auch das Glend der künſtleriſchen
Teilnahme würdig iſt , darin liegt die Verkörperung der
größten Idee , die die Menſchheit überhaupt beſitzt ; : der Menſchen⸗
kiebe .

In der Bohnſchen Programmrede heißt es : „ Huren , Ehebrecher
und ihre ſchriftſtellernde Gefolgſchaft “ . ( Bewegung . ) Dann wird
als die Literatur , die man bekämpft , Zola , Maupaſſant ,
Flaubert , Lilieneron und Nietzſche genannt . Zola ,
Maupaſſant und Flaubert gehören zu den S tſtellern , die mit

gfalt und einem Eifer , mit einem Ernſt gearbeitet haben ,
eichen ſuchen . Ich weiß , daß Zola einem Bekannten auf
derung hin , das Pariſer Leben kennen zu lernen , ableh⸗

nend geantwortet , weil er dazu keine Zeit habe . Wenn man weiß ,
welche Perlen der Lyrik in den Werken Lilienerons liegen , dann iſt
für jeden Freund der Literatur eine Herausforderung gegeben : denn
dieſe Leute ſind mit Huren und Ehebrechern zuſammengeworfen

( Bewegung . ) Und nun kommt das Stärkſte . Niemals

hat das Schickſal einem Volke , ja der Menſchheit ein größeres Geſchenk
gegeben , als in dem Augenblick , wo Wolfgang Goethe geboren
wurde . Und nun unternimmt man es , dieſen Mann in einen Gegen⸗
ſatz zu bringen zur Sittlichkeit , man wagt es , die Behauptung aus⸗

zuſprechen , daß die Verehrung für dieſen Mann
kleiner werden müſſe , damit die Sittlichkeit
größer würde . Berufen , dem grundſätzlich entgegenzutreten ,
war jeder Schriftſteller , ſofern er genügend ſtarke Begabung in ſich
fühlte .

Dr . Tudwig Ganghofer⸗München als zweiter Sachver⸗
ſtändiger erklärt ſich Wort für Wort mit dem einverſtanden , was
Dr . Bernſtein ausgeführt hat . In den Berichten über den Kölner

Kongreß war eine ſolche Fülle von Ausdrücken wie Hurerei , Hund
und Hündin , aufſteigende Manneskraft ete . enthalten , daß er die
Lektüre ſeinen 13 bis 14 Jahre alten Kindern unterſagte . Ueber
den Kongreß ſelbſt kann ich nur ſagen : Entweder wiſſen dieſe Herren
nicht , was Leben heißt , oder ſie lügen . ( Vorſitzender : Herr Doktor ,
ich bitte Sie , ſich zu mäßigen . ) Ich bin auch Schriftſteller : Wenn

ich Mitarbeiter eines Blattes wäre , ich hätte eine gleiche Antwort
wie Herr Thoma erteilt und ſtände heute vielleicht auch vor Gericht .
( Heiterkeit . )

Verteidiger , Rechtsanwalt Haußmann : Sind die literariſch
erlaubten Schranken mit dem Gedicht übertreten ? — Dr . Gang⸗
hofer : Wie ich das Gedicht geleſen habe , habe ich geſagt : Gott

ſei Dank , hat docheiner wenigſtens den Nagel auf
den Kopf getroffen . ( Langanhaltende Heiterkeit , auch bei
den Zuhörern , was der Vorſitzende rügt . ) Kein Wort , keine Wen⸗

dung geht über das hinaus , was ein literariſcher Menſch als Satire

bezeichnet . Aus dem Gedicht ſpricht eine furchtbare Wut ,
die begründet war . In dem Moment , wo der Schlag geführt wurde ,

hat ſie ſich gewiſſermaßen in ein vergnügles Lachen ber⸗
wandelt . Thoma iſt Baher , auf dem Land groß geworden und
demzufolge grob . Ich muß aber geſtehen , daß ich dieſe Art von

Grobheit und namentlich , wie ſie ſich in dieſem Falle geäußert hat ,

für einen Ausdruck großer Geſundheit halte .

Damit war die Beweisaufnahme beendet .

( Fortſetzung folgt . )

Aus Stadt und CLand .
Maununheim , 20 Juni .

Geſtern früh unternahm der König von Sachſen
von Schloß Baden aus eine Pürſchjagd auf Rehe . Nachmittags
machten die Großherzoglichen Herrſchaften mit dem König und der
Umgebung eine Fahrt nach Schloß Eberſtein . Prinz Karl ünd deſſen
Gemahlin ſind geſtern früh 4 Uhr 50 Minuten zum Kurgebrauch
nach Gaſtein abgereiſt .

Fernſprechnotiz . Laut Mitteilung des Kaiſerl . Telegraphen⸗
amts iſt der Sprechverkehr in der verkehrsſchwachen Zeit zugelaſſen
stwiſchen Mannheim und Bremerhaven , Geeſtemünde und Lehe bei
einer Geſprächsgebühr vbon M. . —; ferner unbeſchränkt mit
Tongres ( Gruppe Lüttich ) bei einer Sprechgebühr von M. . 50 ,

* Sommerurlaub . Es ſei hier nochmals auf die heute Abend
9 Uhr im Bernhardushof ( K 1, Sa ) ſtattfindende öffentliche
Verſammlung hingewieſen . Nicht nur die Angeſtellten , ſon⸗
dern insbeſondere auch die Prinzipale werden gebeten , recht zahl⸗
reich zu erſcheinen ; gilt es doch , berechtigte und begründete Be⸗

Vom Hofe ,

— N
. . . . ͤKv cc ðqqßccßc

„ Amen, “ſeßte ſie hinzu. „ Kann ſch darauf kechnen , daß Sſe

auf dieſen Gegenſtand nicht wieder zurückkommen ? Wir erkennen
ide , daß es beſſer geweſen wäre , einander unbekannt zu bleiben.

berſtehen meine Lage und ſind gütig genug , in mir eine Fürſtin
zu ſehen und zu vergeſſen , daß ich ein unwiſſendes Weib war . Ich
bitte Sie , um Ihret⸗ und um meinetwillen , dieſen unglücklichen

Gegenſtand nicht mehr zu berühren . Sie müiſſen einſehen , wie

es ſein würde . Ich baue darauf , daß Sie es befolgen

werden , denn es kommt von einer Frau , die ſich nicht ſelbſt helfen

kann , und Ihnen die Macht gab , ſie durch ein einziges Wort zu
erderben . Ich weiß , Sie werden ſtets der edle , brave Mann ſein ,

n mein Herz in Ihnen geſehen hat . Sie werden dies als den

eginn des Abſchluſſes ſehen , nicht wahr ? “
Dieſer Anruf war ſo edel , ſo ernſt , daß ſein Herz in Ehrgefühl

anſchwoll und ein Verſprechen ſich ſeinen Lippen entrang :
5 „ Hoheit dürfen mir vertrauen . Ihr Geheimnis gilt mir

kauſendfach mehr als das meine und iſt mir geheiligt . Die Freude
meines Daſeins hat geendet , doch das Glück , die Wahrheit zu wiſſen ,
wird nicht ſterben . Ich werde mich ſtets erinnern , daß Sie mich
liebten — — ja , ich weiß , daß es geſchieht — — und werde

nicht aufhören Sie zu lieben . Ich werde aber nicht verſprechen ,
nicht mehr mit Ihnen davon zu ſprechen , denn ſo wie ich jetzt hier
liege , erſcheint es mir als eine Aufgabe , die ich mir nicht vorzu⸗

ſtellen weiß . “

Nein , nein, “ fiel ſie ſchnell ein .

„ Verzeihung . Ich darf wenigſtens verſichern , daß ich, ſo lange
ich lebe , die geringſte Hoffnung hegen und ermutigen darf , daß noch

nicht alles tot iſt . “
„ Die Mauern , welche das Herz einer Fürſtin umgeben , ſind

dunkel und finſter , und werden undurchdringlich , wenn dieſe be⸗

ſchirmt iſt , mein ſelbſtgewiſſer Amerikaner, “ verſetzte ſie mit trübem

Lächeln.
„ Doch ein regierender Fürſt wird die Mauern niederreißen und

mit einem einzigen Schlage gewinnen , was ein gewöhnlicher Sterb⸗

licker in zehn Lebensjahren nicht erobern könnte . So iſt die Welt . “
Gortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Die Kraft eines Erdbebens . Ein ungariſcher Gelehrter hat

verſucht , die Energie der Erdbeben während der letzten acht Jahre
in Pferdeſtärken auszurechnen und iſt dabei zu dem hübſchen Er⸗

gebnis gelangt , daß die Erderſchütterungen während dieſer Zeit die

Kleinigkeit von 70 Willionen Pferdekräften in der Sekunde ver⸗

ſchwendet haben . Die Rechnungen beruhen freilich auf einer ſehr

unſicheren Grundlage , indem ſie von der Annahme ausgehen , daß
die Verſchiebungen der Erdpole , die tatſächlich durch die Beobach⸗

tungen der Aſtronomen feſtgeſtellt worden ſind , durch Erdbeben ver⸗

urſacht werden . Man braucht dann eben , wenn die Größe dieſer

Bewegungen der Pole bekannt iſt , nur noch das Gewicht der Erde

in Rechnung zu ziehen , und man kommt dann zu einer Abſchätzung
der Energie , die zur Hervorbringung dieſer Wirkung nötig geweſen

iſt . Ob der Menſch in Zukunft wohl auch einmal an die Ausnutzung
der Erdbeben denken wird ? —

— Zwei Norweger . Zwiſchen Björnſtjerne Björnſon
und dem Miniſterchef Michelſen hat dem „ Bergens Aftenblad “

zufolge , nachſtehender Telegrammwechſel ſtattgefunden . Björnſon ,
der ſ. Zt . am eifrigſten für Verhandlungen mit Schweden eiferte ,
aber die Bewegung , die nach dem Scheitern der Verhandlungen in

Norwegen auftrat , nicht billigte , telegraphierte an Michelſen : Nun

giltes , zuſammenzuhalten . Michelſen erwiderte : Nun

gäültes , das Maul zu halten .

— Eine „ anſtößige “ Photographie . Aus Newhork wird berichtet :
Die Regierung hat angeordnet , daß mehrere hundert Photographien
von Präſident Rooſevelts Jagdgeſellſchaft in

Colorado vernichtet werden ſollen , weil ſie „ anſtößig “ ſein ſollen .
Die Bilder waren von einem Photographen in Glenwood Springs
und einigen Amateuren aufgenommen worden ; den Stein des An⸗

ſtoßes bildet — ein hübſches junges Mädchen , das an hervorragender
Stelle darauf ſichtbar iſt . Das junge Mädchen , das Gertrude Dunn

heißt , iſt Korreſpondentin für eine Zeitung in Denver . Sie ging

nach Glenwood ings , um dort die Geſellſchaft des
Pre

drängte ſie ſich auf ihrem Pferde in ſeine Nähe und ſuchte eine Unter⸗
haltung zu beginnen . Sie trug ein Reitkleid , das man nicht für
ganz paſſend hält : der Rock war außergewöhnlich kurz und ließ ein
Paar hohe Stiefel ſehen ; ein dreieckiger Hut , ein rotes Taſchentuch
um den Hals und die bis über die Ellbogen aufgekrempelten Aermel

machten den Anblick noch groteszer . Das war „ Teddy “ denn trotz
ſeiner Vorliebe für Romantik , eine zu „genierliche “ Nachbarſchaft .

— Eine auffüllige Erſcheinung hinſichtlich der Säuglingsſterb⸗
lichkeit iſt in Leipzig feſtgeſtellt worden . Es ſterben von den Säug⸗
lingen in den Sommermonaten mehr ehelich als unehelich
geborene . Sonſt ſind , wie das ſich leicht aus der ſozialen Lage der

unehelichen erklären läßt , dieſe an den Sterbeziffern viel ſtärker
beteiligt , als die ehelichen . Ueber die Leipziger Beobachtungen wird
in den „ Veröffentl . d. kaiſ . Geſundheitsamtes “ folgendes mitgeteilt :
In dem Verwaltungsberichte der Stadt Leipzig für das Jahr 1908
iſt bei Beſprechung der Säuglingsſterblichkeit hervorgehoben , daß
die heißen Sommermonate bei den unehelich geborenen Kindern

lange nicht eine ſolche Steigerung der Todesfälle herbeiführen wie

bei den ehelich geborenen , daß alſo auffälligerweiſe die ſchädlichen
Einwirkungen der hohen Temperatur bei den ehelichen Kindern
größer ſind als bei den unehelichen ; Zufälligkeiten können hierbei

nicht im Spiele ſein , denn die Zahlen ſind aus 14jährigen Durch⸗

ſchnitten abgeleitet , und jedes Jahr zeigt das gleiche Verhalten
Die Urſache dieſer überraſchenden Tatſache liegt , wie hierzu bemerkt

wird , entweder darin , daß bei der an ſich höheren Sterblichkeit der

unehelichen Kinder die weniger widerſtandsfähigen ſchon kurz nach

der Geburt hinweggerafft ſind , und der überlebende Teil den Ge⸗
fahren des heißen Sommers beſſer trotzen kann , oder darin , daß die

Beaufſichtigung der unehelichen Ziehkinder und die Belehrungen der

Ziehmütter dieſe gute Wirkung erzeugen . Für den mit den Leipziger
Verhältniſſen Bekannten ſteht angeblich dieſe letztere Urſache der

auffälligen Erſcheinung außer allem Zweifel . Es wäre erwünſcht,
feſtzuſtellen , ob auch in anderen Städten mit einer behördlichen

räſtdenten Ziehlinderpflege gleiche Beobachtungen gemacht werden .



Munmheint , 20 . Jufl Generats⸗Alnzeiger 8. Seſte .
ſtrebungen der kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten zu

fördern .
1 * Die kaufmänniſchen Vereine der Pfalz und Badens tagen
kommenden Sonntag , den 25 . Junf , in Neuſtadt a. H. Die

Perhandlungen finden im Saalbau ſtatt .

Inſpektivn und Uebung der Freiwilligen Feuerwehr . Geſtern
abend um 7 Uhr fand auf dem Marktplatze eine Inſpektion der

1 Mannſchaften und Lö ſchgerät e der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt .
Es waren 4 Kompagnien in einer Stärke von 230 Mann angetreten .

Kurz nach 7 Ühr erſchienen die Herren Oberbürgermeiſter Beck ,
Bürgermeiſter Ritter und Amtsvorſtand Lang , während ſich als
Vertreter des Herrn Polizeidirektors Schäfer , der ſich entſchuldigen
ließ , Herr Amtmann Dr Pau ! eingefunden hatte. Herr Haupt⸗
mann Molitor übernahm in Vertretung des in Nauheim zur Er⸗
holung weilenden Kommandanten Elz in Begleitung der Adju⸗
tanten Hochmuth und Graab die Führung bei der Beſichtigung .
Herr Oberbürgermeiſter Beck ließ ſich die einzelnen Hauptleute und
berſchiedene durch Verdienſtmedaille ete . ausgezeichneten Mannſchaften
vorſtellen und unterhielt ſich mit bieſen in liebenswürdigſter Weiſe .
Beſonders befriedigt waren die Herren auch über den gediegenen
Zuſtand der Löſchgeräte . Nach der Beſichtigung nahmen die Herren
vom Nachausporiale aus ( hier war auch Herr Stadtrat Barber
gzu bemerken ) den Vorbeimarſch der Feuerwehrleute , der unter
klingendem Spiel erfolgte , entgegen . Der Uebung , die im Anſchluß
daran an der alten Dragonerkaſerne in M ſtattfand , wohnte außer
Herrn Amtmann Dr . Paul auch Herr Polizeiinſpektor Meng bei .
Zuerſt traten die Steiger zu Schulübungen an , welche Herr Haupt⸗
mann Greulich befehligte . Es folgten die Schulübungen der

Pompiers unter Leitung des Herrn Hauptmanns Kuhn und Schul⸗
übungen an den großen Leitern unter Herrn Hauptmann Grüne⸗
walds Leitung . Den Schulübungen folgte ein Geſamtangriff , der
die außerordentlich tüchtigen Leiſtungen unſerer Freiwilligen Feuer⸗
wehr ims beſte Licht ſtellte . Als Vrandobjekt dienten die einzelnen
Gebäulichkeiten der alten Kaſerne , die für dieſe Zwecke ſehr geeignet
ſt . Damit fand die nebung gegen 9 Uhr ſhr Ende . Bis zum Ge⸗
ſchäftshaufe Alsberg erfolgte der Abmarſch gemeinſchaftlich , von da
ab ſchlugen die einzelnen Kompagnien den Weg zu ihren Spritzen⸗
häuſern ein . Nicht unerwähnt ſoll bleiben , daß ſich zur Inſpekzion

Uebung ein zahlreiches ſchauluſtiges Publikum eingefunden

1
Friedrichspark — Walzerabend . Die Konzerte unſerer

Grenadierkapelle erfreuen ſich allabendlich eines ſehr guten Beſuches .
Wir wollen nicht verfehlen , Leſer darauf aufmerkſam zu

machen , daß Herr Dirigent Vollmer morgen Mittwoch
einen Walzerabend vorgeſehen hat . Die prickelnden Weiſen
ber allgemein beliebten Walzermelodieen unſerer beſten Komponiſten
werden zum Vortrag gelangen und ſo den Parkbeſuchern ſicherlich

einige ſchöne , heitere Stunden verſchaffen
* Der hieſige Naturheilverein veranſtaltet am Fronleichnams⸗

tage eine Schwarzwaldtour , welche die ſchönſten Punkte des
Rördlichen Schwarzwalds berühren wird und recht genußreiche

Wanderſtunden verſpricht . Näheres ſiehe heutiges Inſerat .
* Fräulein Fladnitzer hat eine Entſchädigungsklage

gegen 5 Stadtverwaltung bei der Zivilkammer angeſtrengt wegen
ernſtlicher Beeinträchtigung ihrer Geſundheit durch den ſtarken Zug

fuf der Bühne des Muſenſaales im Roſengarten . Am Samstag
ſollte in der Sache Hauptverhandlung ſtattfinden , der Anwalt der

Beklagten erklärte jedoch , bei der Fülle des Materials und der
Rürge der Zeit , die ihm von dem ihm ſtädtiſcherſeits gewordenen

Auftrage bis zum Termin desſelben verblieb , nicht verhandeln zu
können und ſo wurde die Sache bis zum September vertagt , einem

Zeitpunkt , wo die beliebte Künſtlerin nicht mehr an unſerer Bühne

weilt, da ihr Vertragsverhältnis demnächſt abläuft .
Das Ludwigshafener Parkfeſt war auch geſtern , namentlich

in den Abendſtunden , ſehr gut beſucht .
Beſuchsziffer bei Weitem nicht diejenige des Haupttages , aber trotz⸗

dem waren die vielen feuchtfröhlichen Stätten ſehr gut beſetzt .
Großen Spaß machte wieder die Rutſchbahn , die die beſten Ge⸗
ſchäfte gemacht haben dürfte , ſoweit die Volksbeluſtigungen in Be⸗

tracht kommen . Leider machte ſich der Staub noch weit läßger wie
am Haupttage bemerkbar .
kun , im nächſten Jahre umfaſſende Vorkehrungen zu treffen , damit

wenigſtens die Hauptwege , auf denen der meiſte Staub in die Höhe
gewirbelt wird , gründlich beſprengt werden können . Vielen iſt

geſtern ein längeres Verweilen auf dem Feſtplatz infolge des

Staubes , der in einer förmlichen Wolke über dem feuchtfröhlichen
Treiben ſchwebte , gründlich verleidet worden . Ueber dem Rhein

flagerte geſtern Abend der Staub in ſo dichten Wolken , daß man
meinen konnte , die Herbſtnebel zögen herauf . Hoffentlich bedarf es
Kur dieſer Anregung , um die Parkfeſtleitung zu veranlaſſen , für das
Kkächſte Jahr entſprechende Vorkehrungen vorsuſehen .
Inm Sande erſtickt iſt auch in Bockenheim ein Kind .

Das 4½ ährige Töchterchen des Taglöhners Breitenbach , ein zwei⸗
fähriges Mädchen , Namens Riedenauer , und deren Bruder , ver⸗

5 ſich Sonntag nachmittag auf einem Neubau und ſpielten
im Sand. Die Kinder Riedenauer gingen in den Abbruchsſchacht ,
während die lleine Breitenbach oben blieb . Plötzlich löſte ſich oben

die Erde und verſchüttete das Mädchen Riedenauer bis zum Schen⸗
kel . Mit Müh und Not konnte ſie ihr Brüderchen befreien . Die

zwei Kinder liefen nun nach Haus und kümmerten ſich nicht mehr
um die kleine Breitenbach . Als dieſe nun Sonntag abend nicht
nach Haus kam , ſuchten ihre Eltern die ganze Gegend ab . Auch auf
bder nahen Bauſtelle ſuchte der Vater , aber es fand ſich von dem

Kinde keine Spur . Die kleinen Riedenauer , die wahrſcheinlich
Strafe fürchteten , erzählten nicht , daß ſie mit der kleinen Breiten⸗

bach zuſammen waren . Als geſtern morgen die Arbeiter in dem

Schacht arbeiteten , ſtießen ſie auf die kleine Leiche . Nur eine
bünne Sandſchicht bedeckte ſie . Der Mund war mit Sand gefüllt .
Es war jedenfalls , wie bei der Verſchüttung der kleinen Rieden⸗

Kguer, Erde abgebröckelt und das Mädchen hatte ſich , um ſich dagegen
u ſchützen, immer tiefer in den Sand gegraben , ſo daß ſie erſtickte.

* Aus Ludwigshafen . Ein ſchwerer Eyzeß entſtand letzte
Nacht in der Siegfriedſtraße . Wegen einer Kellnerin geriet der

ſtallateur Ludwig Joachim von Neckarau mit mehreren Bur⸗

chen in Streit . Joachim zog den Revolver und ſchoß nach einem

korateur , jedoch ohne zu treffen . Der zweite Schuß traf den

5 Jahre alten ledigen Michael Schmidt in den Unterleib .

ebensgefährtich verletzt wurde Schmidt ins ſtädt .

krankenhaus gebracht . Der Täter wurde verhaftet . — Die in der

Nacht vom Sonntag zum Montag gefundene Lelche wurde als die⸗

— des 89 Fahre alten Schloſſermeiſters Johann Seitz , der in

Anilinfabrik beſchäftigt iſt , ermittelt .

Polizeibericht vom 20 . Juni .

Unfarl . Geſtern abend kurz nach 9 Uhr wurde auf der

Madefraßehier ein 6 Jahre altes Mädchen bon einem mit einem

Motorzweixad in raſendem Tempo zwecklos hin⸗ und herfahrenden
von hier überfahven und an verſchiedenen Körper⸗

len ſchwer verletzt .
Zimmerbrand : Durch 1 eines Spiritusapparates

entſtand im 1. Stock des Hauſes D 6, 6 ein Zimmerbrand , der von

einem Hausbewohner ſofort wieder gelöſcht werden konnte .

Körperverletzungen . Auf der Böckſtraße wurde in

er Nacht vom 18 . /19 . d. Mts . ein Taglöhner von drei noch un⸗
ſekannten Mannsperſonen auf den Boden geworfen und gemein⸗

lich körperlich verletzt . — Ein 20jähriger Maurer drang geſtern

Berechtigung in einen Neubau Gontardſtraße 43

werden.

Naturgemäß erreichte die

Die Leitung des Parffeſtes wird gut

meiſter von hier mit einer Eiſenf ſtange auf den linken Arm undderke ihn erheblich . — Ferner gelangten 2 weitere , wenigererhebliche e berlenungen — 5 der Mittelſtraße und in der
Wirtſ 8 Neckarvorlandſt zur Anzeige .

Verh afket wurden 10 wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Monteur aus Rendsburg , wohnhaft
hier , wegen Meineids , ein Hausburſche von hier wegen Einbruchs⸗
diebſtahls , ein Taglöhner von hier wegen Diebſtahls und Körper⸗
verletzung und ein vom Gr . Amtsgericht hier wegen Unterſchlagung
verfolgter Kellner von

Sängerfahrt der Mannheimer Liedertafel
nach 5 Schweiz .

M. Die Mannheimer unternimmt dieſe Woche eine auf
4 Tage berechnete Sängerfahrt nach der Schweiz , eine willkommene
und wohlverdiente Unterbrechung in der jahrelangen , ernſten und
idealen Arbeit dieſes in unſerer Stadt hochangeſehenen Bürger⸗
bereins , der ſeine Hauptaufgabe nicht in der Veranſtaltung rau⸗

ſchender , nervenzerrüttender Vergnügungen erblickt , ſondern in der

Pflege des Herz und Geiſt veredelnden deutſchen Männergeſangs .
Wenn dieſer tatenfrohe unermüdlich vorwärtsſtrebende Verein , der
in dem ruhmreichen Kranze der deutſchen Männergeſangvereine eine
der ſchönſten und hoffnungsfreudigſten Blüten bildet , die Wochen
und Monate ernſten Schaffens durch einige dem freudigen Lebens⸗

genuß und der heiteren Geſelligkeit geweihte Tage unterbricht , ſo

darf man dieſe den Liedertäflern wohl von Herzen gönnen und der

Hoffnung Ausdruck geben , daß ſich auch bei dieſer Vevanſtaltung
das Dichterwort bewahrheiten möge : „ Saure Wochen , frohe Feſte “

Nach der herrlichen Schweiz geht die Reiſe , nach jenem gott⸗

begnadeten Stückchen Erde , das die Sehnſucht ſo vieler Tauſender

wanderfroher Deutſchen bildet , einer Sehnſucht , die zu ſtillen leider

nicht Allen vergönnt iſt . Es war deshalb ein ſehr guter Gedanke ,

die Schweiz zum Reiſe⸗ und Wanderziel zu küren . Und kwie

glücklich iſt die Zeit gewählt . Noch ſchmückt das duftende Frühlings⸗

kleid die ragenden Berge der Alpen , noch iſt fern der große Strom

der lärmenden Sommergäſte , die mit ihrem oft ſo blaſierten Tun

und Gehaben den naturfrohen Wanderer in ſtillere abſeits gelegene
Täler ſcheuchen .

Unter kundiger Führung werden ſich den Liedertäflern die

Herrlichkeit der Alpenwelt erſchließen ; im Kreiſe gleichgeſtimmter

frohgeſinnter Freunde werden ſie ſich verſenken in die erhabenen

Wunder der mafeſtätiſchen Gletſcherwelt : unvergeßlich werden ihnen

die Tage ſein .

Mögen die Sänger bei ihrer Rückkehr aus der Schweiz erfüllt
ſein bon neuem hochgemuten Sinn , don neuer Kraft und neuem

Wollen zu weitebdem Wirken und Streben , nicht nur auf dem Lebens⸗

poſten , auf den das Schickſal ſie geſtellt , ſondern auch im Dienſte der

Liedertafel , die um ihre Mitglieder traditionell Freundes⸗ und

Familienbande ſchlingt : das iſt unſer Wunſch , den wir den Lieder⸗

täflern mit auf die ſangesfrohe genußreiche Reiſe geben . Das

Reiſeprogramm iſt folgendes :

1, Wag , 22 Juni B 12 . 52 Mannheim ab mit Schnell⸗

zug, VV. . 50 Baſel Bad. Bahnhof an , V. . 15 Baſel Bad . Bahnhof
ab , V. . 25 Baſel Schweis. Zentral⸗Bahnhof an . ( Sofort Früh⸗
ſtück ( Kaffee kompl . ) im Bahnhof⸗Reſtaurant 1. Klaſſe . ) V. . 15

Baſel Schtweig . Zentral⸗Bahnhof ab, V. . 40 Bern an , V. . 54
Bern ab , V. 10 . 27 Thun an , V. 10. 87 Scherzligen an , V. 10 . 40
Scherzligen ab per Schiff .
mäßigen Preiſen auf dem Schiff. ) N. 12 . 05 Interlaken an .

ſteigequartier in Interlaken „ Hotel National “ . Diner daſelbſt um
1 Uhr . 3½ Uhr gemeinſchaftlicher Spaziergang nach der Heimweh⸗
fluh . 7 Uhr Souper im „ Hotel National “ . 8½ Uhr Konzert im

Kurſaal unter Mitwirkung der Aktivität . )

2. Tag , 23 . Juni : 6 Uhr erſtes Frühſtück ( Kaffee kompl . ,
Tee oder Schokolade ) . V. . 02 Interlaken Oſt ab ,V. . 58 Lauter⸗
brunnen ab , V. . 21 Scheidegg an . ( Sofort Tour nach dem Giger⸗
gletſcher oder Lauberhorn . 1 Uhr Gabelfrühſtück im „ Hotel Belle⸗

vuc . ) N. . 45 Scheidegg ab , N. . 03 Grindelwald an , N. . 25
Interlaken an . ( 7 Uhr Diner im „ Hotel National “ . )

3. Tag , 24 . Juni : 5 Uhr Frühſtück . Sofort Abmarſch
zur Landungsſtelle . Entfernung 30 Minuten . V. . 15 Interlaken
ab per Schiff , V. . 43 Brienz an , V. . 50 Brienz ab per Bahn ,
V. . 15 Meiringen an . ( Spaziergang nach der Aareſchlucht . 10

Uhr kleines Gahelfrühſtück im „ Hotel Brünig “ . ) V. 10 . 52 Meiringen
ab Brünig⸗Bahn , N. . 56 Luzern an . ( Sofort Diner ( 2 Uhr ) im

Hotel du Lac ( Reſtaurant Flora ) .
U e Gletſchergarten). N. . 15 Luzern ab per Schiff
( Kurs⸗Boot ) ,N. . 05 Vitznau an , N. . 10 Vitznau ab Rigi⸗Bahn ,

N. . 24 Rigi⸗Kulm an . ( Sofort Souper im „ Hotel Rigi⸗Kulm “ .
4. Tag , 25 . Juni : 6 Uhr erſtes Gabelfrühſtück . V. . 40

Rigi⸗Kulm ab , V. . 54 Vitznau an , V. . 00 Vitznau ab mit Extra⸗
Boot . ( Dasſelbe hält in Tells⸗Platte zur Beſichtigung der Kapelle .
Von hier ſteht es den Teilnehmern frei , den Weg nach Fluelen zu

( Gelegenheit zu Erfriſchungen zu

Fuß auf der Axenſtraße zu gehen oder mit dem Schiff dahin weiter⸗
zufahren . Auf dem Extra⸗Boot Gelegenheit zur Erfriſchung zu
mäßigen Preiſen . ) V. 10 . 30 Fluelen ab mit dem Extraboot , V.
12 . 00 Luzern an . ( Nach Ankunft ſofort Diner im Hotel du Lac

( Reſtaurant Flora ) . N. . 01 Luzern ab , N. . 57 Baſel Schweiz .
Zentral⸗Bahnhof an , N. . 35 Baſel Schweiz . Zentral⸗Bahnhof ab ,
N. . 44 Baſel Bad . Bahnhof an , N. . 25 Baſel Bad . Bahnhof abN. . 89 Männheim an .

20. Jahresverſammlung des Bereins alademiſch
gebildeter Lehrer Badens .

. 85 Karlsruhe , 155 Juni.
Vormittags ½10 Uhr wurde im Turnſaale der höheren Mäd⸗

chenſchule die Hauptverſammlung unter ſehr großer Be⸗
teiligung durch eine kurze Anſprache eröffnet , in welcher der der⸗
zeitige Vorſtand , Herr Direktor Keim , zugleich auch als Haus⸗
bater die Anweſenden herzlich willkommen hieß . Das Huldi⸗
gungstelegram m, das eingangs der Verhandlungen an den

Großherzog abgeſchickt wurde , hatte folgenden Wortlaut :
„ Die heute hier tagende 20 . Jahresverſammlung des Ver⸗

eins der akademiſch gebildeten Lehrer Badens gedenkt in ihren
Verhandlungen mit begeiſterter Dankbarkeit der Regentenwvoirk⸗
ſamkeit unſeres gnädigſten Fürſten . Die einheitsvolle Fürſorge
Etv . Königlichen Hoheit und Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗
herzogin hat der Erziehung der männlichen und weiblichen Jugend

unſerer Heimat nach den verſchiedenen Richtungen
innere und äußere Entwicklung gebracht . Das iſt uns Lehrern
an höheren Schulen , deren Wirken Eure Königliche Hoheit ſo

manches Mal durch feinſinniges Wort und huldvolle Tat aner⸗
kannt haben , ein mächtiger Anſporn bei ihrer hohen Aufgabe ,

das heranwachſende Geſchlecht zu wahrer Bildung des Geiſtes und

Herzens und zu deutſcher Pflichterfüllung zu führen . So bringen
gepreßte Stimme beſitzt den genügenden langgauberwir unſerem erlauchten Hüſtenpäne in Dienſten au

folgen werde .

( al

4 Uhr Beſichtigung der Stadt

Fidelio⸗Aufführung begonnen ,

eine hohe

ſtehen , wir ſtolz ſind , die ehrerbietigſte Huldigung dar . Gott

laſſe über ſeinem Leben auch fürderhin ſeinen Schutz walten . “
Bevor zu weiteren Verhandlungen geſchritten wurde , gedachte

man der 9 im vergangenen verſtorbenen Mitglieder des
Vereins . Hierauf ergriff der Oberſchulratsdirek tor Herr Geh .
Rat Dr . Arnsperger , das Wort , in dem er ſeiner Freude Aus⸗
druck gab , das die Verſammrung am Sitze der Antereich berteen
abgehalten wurde . Im Auftrage des Staatsminiſters Dr . vb. Duſch
entbot er der Verſammlung einen beſonderen Gruß und hob hervor ,
daß Se . Exzellenz mit voller Aufmerkſamkeit den Verhandlungen

Er wünſche nur , daß ſich die Verhältniſſe noch ſo
ausgeſtalten werden , daß die Lehrer mit voller Befriedigung ihrem
beſchwerlichen Berufe folgen können . Nach einem kurzen Ueberblick
über die Verhandlungen des Geſamtvorſtandes der letzten Jahre
gab der Vorſitzende einen

Rückblick auf die zwei Jahrzehnte des Beſtehens des Vereins .
Am 27 . Junj 1885 wurde der Verein auf eine Anregung des

jetzigen Univerſitätsprofeſſors Neumann in Freiburg gegründet .
Der wichtigſte Erfolg , den der Verein bisher erzielt hat , iſt der ,

daß ſich kein akademiſch gebildeter Lehrer Badens dem Vereine fern⸗
hält . In den 2 Dezennien hat ſich die Zahl der Mittelſchulen um
17 vermehrt . Die Zahl der Lehrer wuchs an den Mittelſchulen
in obiger Zeit von 500 auf 850 , darunter 650 akademiſch gebildebe
Erwähnt wurde noch , daß ſich bis jetzt faſt alle akademiſch gebildeten

der 15 000 MitgliederLehrer Deutſchlands zu einem Verbande ,
zählt , vereinigt haben .

Vortrüge .

In gewohnter beredter Weiſe ſprach nun Herr Profeſſor Or.
Luckenbach über „ Kunſtwerke der Heimat im Unter⸗

richt “ . Als beſonders geeignete Kunſtdenkmäler erwähnte er in

nächſter Nähe die Kloſteranlage zu Maulbronn , das Schloß Baden
und die trefflichen Baudenkmäler zu Heidelberg , Bruchſal und

Schwetzingen . In meiſterhafter Weiſe führte Redner an einem

Beiſpiele durch , wie er ſich die Beſchreibung eines Kunſtdenkmales
denkt . Wie dieſer Vortrag fanden auch die Ausführungen des

Profeſſors Speth über „ Reiſeeindrücke aus Griechen⸗
land und Konſtantinopel “ reichen Beifall . Aufmerkſam
lauſchte die Zuhörerſchaft den intereſſanten Reiſeerlebniſſen , wobei
der Redner die Kulturzuſtände ſtreifte und einen anregenden Ver⸗
gleich zwiſchen der Bevölkerung Griechenlands und Unteritaliens

gab .
Profeſſor Dr. Lang über die von ihm erfundene Heiszpatrone .
Zum Schluß gab noch Herr Prof . Dr . Eugen Müller eine kurze

Mitteilung über die Errichtung einer Lehrmittelzentrale .
Möge dieſe Anregung dazu beitragen , daß dieſe Frage , die von

größter Bedeutung für unſer Schulweſen iſt , eine baldige Löſung
erfahre .

Als Platz der nächſten Verſammlung wurde Heidelberg
auserſehen . Gewählt wurden die ſeitherigen Mitglieder des Vor⸗

ſtandes ; an die Stelle eines durch Verſetzung ausſcheidenden Mit⸗

gliedes trat Herr Prof . Heimburger . Am Feſteſſen im kleinen
Saale der Feſthalle beteiligten ſich nahezu 200 Perſonen . Das
Hoch auf den Kaſſer und den Großherzog brachte in ſchwungvoller
Rede der unermüdliche Vorſitzende , Herr Direktor Keim , aus .

Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in das Hoch ein . Ein äußerſt
huldvolles Telegramm von dem Großherzog wurde nun
zur Kenntnis gebracht . Es hatte folgenden Wortlaut :

„ Die Großherzogin und ich find ſehr erfreut durch die ſ0
werte Kundgebung der Mitglieder des Vereins akademiſch ge⸗
bildeter Lehver , welche heute ihre 20 . Jahresverſammlung be⸗

gehen . Wir danken allen Teilnehmern an dieſer Verſammlung

für die uns gewidmeten Gefühle anerkennender Geſinnung . Wir

wünſchen von Herzen allen Lehrern an den höheren Schulen eine

geſegnete Wirkſamkeit und vecht günſtige Erfolge bei dem heran⸗
wachſenden Geſchlechte . Möge die bewähren , was in

der o ſchönangeſtrebt wird .155
Friebrich , 0 pher

g.

pfalz , heſſen und Umgebung .
* Darmſtadt , 19 . Juni . Heute nachmittag fand hier

Haupt⸗Verſammlung der Penſionsanſtalt deutſche
[ Journaliſten und Schriftſteller unter dem Vorſitze von

Direktor O. Wengel ⸗Berlin ſtatt . Vertreten waren 26 Orts⸗
vereine mit 81 Stimmen . Herr W. erſtattete den
Jahresbericht , wonach die Geſchäftslage derPenſtonskaſſe während
des verfloſſenen Jahres eine durchaus Als Zu⸗
ſchuß zu den Penſtonen wurden für 1906 wie im Vorfahre M .
pro Kopf feſtgeſetzt . Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden die

ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt ; an Stelle des Herrn
Samoſch⸗Berlin , der eine Wiederwahl abgelehnt hat , wurde
Ida Boy⸗Ed neugewählt .

Sport .
* Ein Rekord im Rennreiten wurde am Sonntag bei

Meeting in Stettin aufgeſtellt . Lt . v. Raven gewann ſä⸗
liche fünf Rennen des Tages . Jewiß ein glänzender R ord.

Cheater. me eee
Er wußte dieſe Rolle mited Humor auszuſtatten und ver alf
ihr zu dem bekannten Heiterkeitserfolg . Die übrige Beſetzung
die bekannte . Durch flottes Zuſammenſpiel wurde eine gute Wir
erzielt . Das Publikum amüſierte ſich beſtens .

Gellert ' s „ Inſelbraut “ . Friedrich Gellert , — nebenbei
merkt ein direkter Nachkomme des Dichters Chriſtian Fürchtegott
Gellert — der bekanntlich die Muſik zu Eckelmanns Wunderfede

geſchrieben hatte , iſt ſoeben mit der Kompoſition der Operette „

ee ferkig 8 deren Oerr

1 felen dem Werke ein aſehr gunſtices Procnoſtten, Die

Uraufführung wird an einer unſerer erſten Operettenbühnen
finden. (Vielleicht ließe es ſich etmöglichen, daß das in Mannhe
doch beſonders intereſſierende Werk hier wenigſtens am
Tage ſeine Premisre erlebte ? D. Red . ) 3

Böcklin⸗ und Thomaausſtellung in Heidelberg . Wie uns un er

ch⸗KRorreſpondent mitteilt , veranſtaltet der Heidelberger Kunſtverei
mit Rückſicht auf die Vorleſungen Prof . Thodes über „ Böcklin und
Thoma “ vom 1. Juli ab eine Ausſtellung von Gemälden Arnold Böt
lins und Hans Thoma ' s . Die Gemälde , die nicht im Original her
beigeſchafft werden können , ſollen in Reproduktionen vorgefün
werden , ſodaß man einen vollſtändigen Heberblick wirddas Schaffen der beiden Künſtle .

Die Kölner Feſtſpiele haben am Sonntag mit einer glänzend
wobei Marterſt

die Regie führte , Steinbach dirigierte und der Kölner Mär
nergeſangverein den Chor verſtärkt hatte. Für Mannheim

i . bon beſonderem Intereſſe , was Dr . Otto Neitzel in der „ Köln .
tg . “ über die Mitwirkung von Frau Beling⸗Schäfer ſchre

die bekanntlich als Nachfolgerin von Frl . Fladnitzer an unſer Ho
theater engagiert iſt : „ Wenn wir uns nun zu den Soliſtenleiſtunge
zurückbegeben , ſo erfüllte leider gleich die Vertreterin der Marzel

line nicht ganz die Feſtanſprüche . Margarete Beling⸗Sch fer
wa

im Ausdruck ſehr zartführend , im Spiel ſehr gewandt , abe

Allgemeines Intereſſe erweckte auch der Vortrag des Herrn
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General⸗Anzeiger Juni .Arie zu einer nap⸗ſentimentalen Kabinettsleiſtung zu ſteigern . “glühenden Vaterlandsliebe waren , indem Sie ſich direkt an mich [nis, daß es den japaniſchen Bevollmächtigten möglich ſel , ip

— Ueber die Mitwirkung des Männergeſangvereins ſchreibt der⸗Jwandten . Ich bin mit Ihnen und mit dem ganzen Volke aufs Waſhington bis zum 1. Auguſt einzutreffen . Falls os für Ruß⸗
ſelbe h 1 Der Aufmarſch der Gefängnis⸗ Tieff betrübl geſen bin

ch Über das Allcck welches ungton bis ; „ „ ee ,
5

ſelbe h r : „ Der Aufmarſch der fäng Tiefſte betrübl geweſen , ich bin es noch über das Unglück , welches
land annehmbar ſei, könne die Konſerenz u ſe Zeit zu⸗

wache b Sehritt der Gralsritter , was ein wenig über⸗ der Krie g über Rußland brachte und über die Drangſale , welchepathetiſch und dadurch halb humoriſtiſch wirkte . Doch mag ſein , daßdies der echte ſpaniſche Paradeſchritt der damaligen Zeit war . Die
neuen Koſtüme verfehlen nicht , der ganzen Szene reichen Farben⸗
wechſel zu verleihen . Die Mitwirkung des Männergeſangvereins im

enenchor verlieh dieſem ſchönen Muſtkſtück
eine feine Abſchattt

wirkung

rten Raum als äußerſt glanzvoll
sauch hier das Soliſten⸗Enſemblelte

dem Fidelio nicht ein prächtiger
„ Köln . Volksztg . “ ſchreibt über

80 kannheimer Sängerin hat ein kleines ,
8 immchen und ſingt gewiſſenhaft . “

skar Blumenthals Dramu „ Der tyte Löwe “ , deſſen Auffüh⸗
kung für Preußen verboten war , iſt bom OberberwaltungsgerichtBerlin freigegeben worden .

Deueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „General - Hnzeigers “

Rüdesheim a. Rh. , 90. Funk . Heute Mittag wurde in derNähe der Zahuradbahn am Niederwäld in einem Steinbruch die
Leiche eines Mannes mit geſpaltenem Schädel gefunden . In der
Nähe der Leiche lag eine Axk.

Köln , 19. Juni . Von zuverläſſiger Seite erfährt die „Frkf .
ſeine Strafe in Weichſel⸗

ſeinen Angehörigen in Neu⸗

ie N

Ztg . “ , daß Exfähnrich Hüfſener nun
münde abgebüßt hat und bereits bei
wied eingetroffen iſt .5

Marburg , 19. Junf . Im Dorf Roda tötete der LehrerMengel die 15 Jahre alte Tochter des Landwirts Kinkel durcheinen Dolchſtich . Man nimmt an , daß der Täter mit dem Mädchen,das bei ihm die Schule beſuchte , intimen Unmgang gehabt hat , der
nicht ohne Folgen blieb .i * Dresden , 19. Juni . Heute wurde hier die Delegiertenver⸗ſammlung des Verbandes Deutſcher Buchdrucker eröff⸗net . 98 Delegierte , die 4,483 Gehilfen vertreten , ſind anweſend .Die Verhandlungen dauern acht Tage . Auch die Tariffragewird erörtert werden .

* Peſt , 19 . Juni . Der Inkompatibilitäts⸗Ausſchuß des
ſungariſchen Abge ordnetenhauſes exklärte heute das Mandat desfriheren Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Percel für un⸗
giltig , weil dieſer aus königlicher Gnade eine erhöhte Miniſter⸗

Denſion beziehe , was mit dem Abgeordnetenmandat unverein⸗bar iſt .
Rom , 19. Juni . Die Blätter heben die Tragweite der heu⸗

990 Enzyklika hervor und ſagen , daß ſie tatfächlich eine A u
hebung des „ Non expe dit “ bedeute , da ſie die Katholiken er⸗
mächtigte , in beſonderen Fällen ſich an der geſetzgeberiſchen Tätigkeitzu beteiligen ,

Simferopol , 19, Junt . Die hieſigen Tataren griffen zurSelbſthülfe gegen eine Dieb esbande , wobei es zu einem blutigenHandgeme nge kam; 11 Perſonen würden getötet , viele verwundet .
Akhen , 20. Junl . Da Roſa die Uebernahme des Miniſteriunis
abgelehnt hat , der Köuig aber wiluſcht , daß die Partei der Delljianiſten amMuder bleibe , damit deren wirtſchaftliches Programm durchgeführt werden
könne , gilt es jetzt für gewiß , daß Relli die Bildung des neuen Kabinetsunler Delijiannis , einem Neſſen bes Ermordeten , übernehmen werde⸗

Juni . Der katholiſche Pfarrer wurde , als er
» Charkow , 19.

nachts von einem Hochzeitsfeſt heimkehrte , erdolcht und beraubt . Als erins Hoſpital gebracht wurde , überſtelen die Mörber dle Träger , die zu ſchießen
gezwungen waren . Die Mörder ſind entkommen .

* Inbianapoltis , 19. Junf . Das Bundesturnfeſt des nord⸗
amerikaniſchen Turnerb undes begann heute . Elwa 30000 Turnerfind anweſend , die 2000 Turnvereine vertreten . Die deulſche Turner⸗kiege wurde mit großem Jubel empfangen .

Die marokkaniſche Frage .
( Siehe Ueberſ . ! D. Red . )

Paris , 19 . Juni . Im Namen der franzöſiſcheniedensliga erläßt deven Vorſitzender Emile Arnaud einen
ufruf zugunſten der internationalen Marokko⸗Kon⸗

ferenz im Intereſſe der Erhaltung des Friedens und des Selbſt⸗Marokkos . — Der ehemalige franzöſiſche Ge⸗andte in Marokko , Revoil , ber bereits als Mitarbeiter Rou⸗
biers in das Miniſterium des Aeußeren wieder eintrat , wird lt .„ Frkft . Zig . “ borausſichtlich nach Marokko zurückgeſandt werden ,25 aber vorher Frankreich auf der internakſsnalen Konferenzertreten .

Eine ruſſiſche Volksvertretung .
( Siehe Ueberſicht ! D. Red . )

Petersburg , 19 . Juni . ( Petersb . Tel. ⸗Ag. )Wortlaut der Anſprache des Kaiſers
Semſtwokongreſſes Moskaus ,
und die Vertreter Peters
Sie gehört zu haben , ich

Der
an die Deputation des

ſowie den Bürgermeiſter
iſt folgender : „ Ich bin erfreut ,

Zweifle nicht , daß Sie , geleitet hon einer

20 pfonnig

Frücht - Eis
10 pfennig

Mineralwasser
10 pfennig

Sodawasser
5 pfennig

Limonaden
10 Flennie 57587
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Danme

in diskreten Verhälfniſſen ſucht

Sbmmeranfenthalt
ant des Albs aß lie rseblen

noch eintreten können , ſowie über alle Wirreniſſe
nern . Zerſtreuen Sie Ihre Bedenken ,
berüner Wille , ein Unerſchütterlicher ;
wählten zu den Arbeiten des Stagtes wäird ord⸗
nungsgemäß durchgeführt werden . Jeden Tag
wache ich über dieſem Werke und widme mich ihm ; Sie können
dies allen , die Ihnen naheſtehen , mitteilen , mögen ſie auf dem
Lande oder in den Städten wohnen . Ich bin feſt überzeugt , daß
Rußland aus den Prüfungen , die es überſtanden hat , verjüngt her⸗
vorgehen wird , und daß ſich , wie dies früher der Fall war , eine
Einigung zwiſchen dem Kaiſer und ganz Rußland
bilden wird , eine Uebereinſtimmung zwiſchen mir und den Männern
der ruſſiſchen Erde , eine Einigung und Uebereinſtimmung , welche
als Grundlage für die Ordnung der Dinge in einer den urſprüng⸗

im In⸗
mein Wille iſt ein ſou⸗

die Zulaſſung der Er⸗

lichen Grundſätzen entſprechenden Weiſe dienen ſoll . Ich habedas Vertrauen zu Ihrem aufrichtigen Wunſche , mich in dieſer
Aufgabe zu unterſtützen . “ Der Kaiſer ſprach dann mit jedem
Einzelnen einige Worte .

Norwegens Trennung von Schweden .

Chriſtiana , 19. gun . Der „ Frankf . Zeitung “ wird ge⸗ſchrieben , Norwegen werde nirgends um Anerkennung ſeiner Un⸗
abhängkeit anſuchen , da Norwegen immer ein ungbhängiger Staat
und nur durch Perſonalunion mit Schweden verbunden geweſen ſei .Dus einzige , was Norwegen von den auswärtigen Regierungen er⸗
waärket , iſt die Anerkennung der neu zu ſchaffenden norwegiſchen Or⸗
gane im ausländiſchen Dienſt . Damit wideklegt Norwegen die
ſchwediſche Auffaſſung , daß durch Verweigerung der Anerkennung großeinternattonale Schwiekigkeiten geſchaffen werden könnten . — Morgenerhält König Oskar die Antwort des Shortings auf ſeinen
Brief an den Präſtdenten Berner . Die Ankfwort wuürde in faſt vier⸗
ſtündiger geheimer Sitzung feſtgeſtellt . Sie iſt äußerſt gemäßigt und
verſucht dem ſchwediſchen Reichstag eine Brücke zu hauen zu einer
friedlichen Verſtändigung . Eben darum fand ſie Oppoſition bei einem
Teile des Hauſes , der beflrchtet , daß der Reichstag das norwegiſche
Entgegenkommen als Schulbd⸗ und Schwächebekenntnis mißdeutenkunne . Die Antwort wurde endlich doch gegen 10 Stimmten ange⸗ vom Rhein : 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . [ Bemerkunge

9
Nonſtanz : ee e8
alde 3,32 3,82 3,86 3,422 er Krieg . Waldshut . 3 . 2 . 32 „ 58 0

Hitningen „ J6,03 3,09 3,02 3,01 8,07 3,10 Abds . 6 UhrDer Rriegsſchauplatz in der Mandſchurel . J
1925 499 8,8 47 150 8,55 e 0 f8 8 Lauterburg 44,92 4,88 87 4, *pPetersburg , 19. Juni . Petersb . Tel . ⸗Ag. General

Maxau . „ „ . 95 4,93 4,92 4,02 4,91 4,98 ] 2 UhrLinewitſch telegraphiert dem Kaiſer unter dem 17 . ds. : Getmeröheim . . 4,78 4,74 4½ % ſfb . 12 UhrIn der Nacht vom 16 . zum 17 . ds . waren unſere Truppen in Mannheimm 14 . 48 4,46 4,44 4,44 4,44 4,45 Morg , 7 Uhrder Nähe von Liaoyangroſſin in einen Kam pf ber⸗ Miainz 66 166 1,62 963 0 . E. 12 Uhrwickelt . Der Feind war mit Infanterie und zwei Batlerien von [ Bingen 9ů—0 „ „ 19 Uhr1 11 505 5 kalb „ J2,72 9,64 2,61 2,59 2,60 2 Uhr
Süden her bis auf fünf Kilometer an Liaoyangroſſin heran⸗

Koblenz 2,72 . 66 2,69 10 Uhrgekommen . Unſere Truppen beſetzten ein Dorf ſüdlich don ] Nön , 2580 2,99 . 70 276 2 UhrLiadangroſſin und hielten den Feind in ſeinem auf . ] Ruhrort . 2781 2,07 2,10 6 UhrGegen 6 Uhr morgens zogen ſich die Japaner zutück . Gegen vom Neckar
88 Uhr morgens bemerkten wir , daß der Feind mit einem 1

981 950 081 955 950 932 U. 7 UhrBataillon und drei Eskadrons eine umgehungsbe⸗ Heilbronn .
Woſeewarm 55 8 10% K.2 77 en N 0 8 2 *wegung auf unſerem linken Flügel machte . Gleich⸗

zeitig wurde gemeldet , daß unſer rechter Flügel von
einem Infanterie⸗Regiment , 23 Eskadrons und Artillerie u m⸗
gangen ſei . Dies zwang den Befehlshaber unſerer Truppen ,
Liaohangroſſin zu räumen , um ſeine Truppen
auf dem rechten Flügel zu ſammeln und einen Kavallerie⸗Angriff
vorzubereiten . Die Japaner rückten in der Stärke von einer
Diviſtion Infanterie , 30 Eskadrons und 4 Batterien in Liao⸗
hangroſſin ein . Gegen 10 Uhr vormittags beſetzten drei japa⸗
niſche Eskadrons Symiatſchen , wurden aber von unſeren
Truppen wieder vertrieben . — Am 16. ds. früh ging eine japa⸗
niſche Kompagnie öſtlich der Eiſenbahn wieder zum Angriff
vor , wurde aber gegen 6 Uhr von einer Abteilung Freiwilliger
Jäger zurückgeſchlagen . — Aus Korea wird vom 15 . ds .
gemeldet , daß dieJapaner auf Hongchen und Muſau ,
vorrücken . — Unter dem 18 . ds . telegraphiert Linewitſch , daß
nichts Neues zu melden iſt .

Friedensausſichten .
* Petersburg , 19 . Juni . Es erhält ſich das Ge⸗

rücht , daß außer Nelidod auch Kuropatkin zum
Bepollmächtigten bei den Verhandlungen mit Japan

ſammentreten . Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſfſini
ſprach im Weißen Hauſe vor und äußerte ſpäter , die Verhasz;lungen nähmen einen ungeſtörten Verlauf .

* * *

Peiersbarz , id . Juni .
Sſelo verſammelten ſich am 15 . ds .
ziere zur Beratung über d
in der letzten Zeit in der Geſellſchaft einnimmt . W ihrend der
Beratung erſchien General Rehbinder , der Gehilfe des
Chefkommandanten des Petersburger Militärbezirkes , Großfürſt
Wladimir , und verlangte die ſofortige Auflöſung der Ver⸗
ſammlung , die unzweckmäßig ſei . Hierauf trat eine Gruppe
bon Offizieren vor und erklärte , ſie ſeien alle kreue Untertanen
des Kaiſers , aber könnten nicht weiter die Rolle von Polizei⸗
ſpldaten ſpielen , die ihnen vor einigen Monaten aufge⸗
gedrungen worden ſei . Die Rolle trenne ſie bollſtändig bon der
Geſellſchaft , der gegenüber ſie eine Art Henkerrolle
hätten . General Rehbinder verlangte trotzdem , daß die Ver⸗

ſammlung auseinanderginge und verſprach , in naher Zukunft
eine geſetznäßige Verſammlung einzuberufen .

In Kraßnofe
222 17 N ＋

einige hündert Of

*

Geſehäftliches .
Das Fertigmachen von Bildern , Copieren und Entwickeln von

Platten und Films beſorgt gut und ſchnell Hrop ' s photogr .Spezialgeſchäft D 1, 1. Eing verläng . Kunſtſtr . Dort auch Alléin⸗
berkauf Th . Matters neuer farbenempfindlicher Spezialplatten .

57467

—
Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .

Pegelſtationen D Atum

Verantwortlich für Politit : Chefredakteur Dr . Puul Harms ,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckeret .

G. m. b. . : Ernſt Müller .
—

— . — — —ĩ —
— ——— — — — — —ä —

2
ObermeyersPickeln , Mitesser Herba - Seife .Hierdurch teile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenheitaussprechen muss ; ich hatte einen ſeichten Hautausschlag , in 10 Tagen War ders. ,ven Obermeyers Hierba - Seife gehellt . Augusta Brückner , Freiburg l. B.Z. h. i. a. Apoth. , Drog . u. Parf . p. St. 50 Plg . u. 1 Mk. Obermeyer & 98900

—
lal ELIDrais - Fahrräder

8614 von Marlt 95 . — an , ohne Zwischenhändler !

DNAISWEHRKE , G. m. b. . , Mannheim - Waldhof

Musterlager P 2, lAa . Telet . 1259ernannt ſei .
* London , 19 . Juni . Die Abendblätter veröffent⸗

lichen ein Telegramm aus Waſhington nach dem Präſi⸗
dent Rooſevelt nach der Ernennung von drei ruſſiſchen
und drei japaniſchen Friedensbevollmächtigten den Kriegführen⸗
den einen Waffenſtillſtand vorſchlagen werde . Es ver⸗
lautet , Japan werde dem Vorſchlage beipflichten unter der Be⸗
dingung , daß das Abkommen über den Waffenſtillſtand von den
Oberbefehlshabern beider Armeen unterzeichnet werde .

* Waſhington , 20 . Juni . Der japaniſche Geſandte
Takahira ſetzte Präſident Rooſevelt davon in Kennt⸗
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Bestes , sicher wirkendes Mittel gegen Käfer ,
Flöhe , Wanzen ete .

ſun in Gtäsam à 80 pg, 60 pfg, M. I und Me. 2
2U . HABen bei .

2 , 8 .
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AA Geberell erhälflich

Welikan - Apetheke , dd J . 5
55816

In II . Aufl . erſchienen und in
hieſigen Buchhandlgu erhältlich :
„ Weſen u. Vehandlung mit

20jähr . Naſen⸗ , Rachen n Mit⸗
telohr⸗Katarrhs “ mit ſtarker

U 2 *
Schwerhörigkeit

und Ohrenſauſen an ſehr er⸗
folgreicher Kur darg . v. J . D.
Möller , Preis 2 Mk. ( Verfaſſer
befaßt ſich nicht mit Behand⸗
lungen , ihm melden unbeein⸗
flußt große Erfolge .
Leukn . K. & M. Z. in Chemnttz ,
F. . , Rürnberg , H. . , Brake
U. viele Audere . ) 57521
Verlag Möller , Bremen 6.
* ne eeeeeneen

L Wftaban,
Zu verkaufen : ein noch gut

erhaltener , 15 m langer Gum⸗
miſchlauch , geeign . f. Gartenbeſ .
Näh . in der Wirtſchaft d. Mannh . ⸗
Weinh . Nebenb . , Neckarvorſt . 507s

eleg . Schlafzimmer⸗Einrichtung
wegzugshalber billig zu verkf .

Augartenſtraße 15, J . 5093

Füf estaurateurg !
Ein noch faſt neues franzö⸗

ſiſches Billard ( Dorfelder )
wegen Aufgabe des Geſchäfts
billigſt zu verkaufen , desgleichen
ein gut erhaltenes Pianino .

OOOOOdessesese

am Markt .
57539
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Perf. Maſchinenſchreiherin
ätgte Maſchine ) übern , ſchriftl .
lrbeiten bei ſtrengſter Diseretion . ] e WeißOff unt dde 2680 d B. Giped

Ausbeſſern von Weſßzen

Stroh - und Filzi
rep. von 50 Pfg . an

auf dem
Lande in
m. Prets

U 4, 30 Adolf Näßle K 4. 80.

We e . 0 . d Albert Berri

Näh . E 6, 1. part . 25866
Eine noch faſt neue Drehbank

. 20 m zwiſchen den Sypitzen u.Meine erſtklaſſige Kegelbahn iſt 170 mm Spitzenhöhe nebſt einem
einige Tage f. d. Wochez. vergeb. 8l 1¼8plerd , elektr . Drehſtrom⸗er , Reſtaurateur . Motor iſt billig zu perkauf . 06

Bu erfragen in der Erod . d. Bl.
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Maunheim ) 20 . Juni General⸗Angeiger .
Broſherzoglich Zadiſche

Stgatseiſenbahnen .
Die Gültigkeit des Aus⸗

nahmetarifs Mais im

Verkehr von Nannhein nach
hayeriſchen Stationen iſt bis

Ende Februar 1908 erſtreckt

worden . 57506
Karlsruhe , 16. Juni 1905 .

Gr. Generaldirektion
Fefauntmachung .

Nr 211161 . Das Volks⸗
bad Neckarau bleibt wegen
Vornahme von Reparatur⸗
arbeiten in der Zeit vom
3. bis 5 . Juli 1905 ge⸗

ſchloſſen . 9000/9 ,
Maunheim , 18. Juni 1905.

Bürgermeiſteramt
Ritter .

Zuupverftigeruug .
Montag , 26 . Juni 155055,

vormittags 10 Uhr

verſteigern wir auf unſerm
Bureau im Bauhof U 2, 5,
das Dungergebnis von 111

Pferden , vom 26. Juni bis

einſchl . 23. Juli 1905 , in

Wochenabteilungen gegen
Barzahlung .

Mannheim , 19. Juni 1905

Städtiſche Fuhr⸗ u. Guts⸗

verwaltung .
Krebs .

9617Zwangs⸗Yerſteigerung .
Mittwoch , 21. Juni 1905 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich in Mannheim im
Pfandlorale, 2 4, 5

gegen bare Zahlung im Boll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſleigern :

40 Kiſtchen Cigarren , 1
Nähmaſchine , 1 aufger .
Bett , 1 Waſchmaſchine , 1
Lexikon , verſch . Möbel als

Tifche Kommode , Vertikow,
erſel ränke u. A.

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt . 5917

Mannheim , 20. Juni 905 .

Fränzle ,
Gerichtsvollzieher ,

Zwaugs⸗Verſteigerung .
Mitlwoch,?21 . Juni 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
5 ich im Pfandlotale
4 , 5 hier , gegen Barzahlung
im Wodltrecngswege öffent⸗
lich verſteigern : 5927

Spiegelſchrante, Marmor⸗
0 che und Möbel aller Art ,

1 Becgoldepe eſſe , Fahrräder ,
Möbellache u. A. m.

Mannheim , 20. Juni 1905 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

K 3 , 17 K 3 , 17

Fahrnis⸗Berſteigerung
Dienstag , 20 . Juni 1905 ,

nachmittags 2 Uhr

verſteigern wir aus einem Nach⸗
laß in unſeten Lokal, 3, 17
öffentlich gegen bagr :

U u,zwelth , Sch räuke,

bweißzeug /
Zleht Stithl
Uhren , Bett⸗ u.
Herren⸗ und Frauentleider ,
Porzellan , Gläſer u. Küchenge⸗
ſchirre , Nippſgchen , Kruz fixe,
Heiilgenbi lder , 1 Beiſtuhl , 4 Pol⸗
ſſerſeſſel , 1 Divan , ſehr gute

ederbetten , mehrere eompl .
Betten , teils mit Roßhaar ,
Waſch - Kommode , Waſchtiſche ,
Nachttiſche mimu ohne Miplätte ,
1 Sekretär , 1 ſelavierſtuhl , Ofen⸗
ſchirme , 1 Shmphonion mit

1 Regal
den, eine Laden⸗
iges mehr .

Theodor Michel, Waiſenrat .
Julius Knapp , Auktlonator .

2 3 , 16 3 , 16

Verptistrungslolal!
Mittwoch , den 21. Juni

1905 , nachm . 2 Uhr beginnend ,
velſteigere ich im Aufttag in
meinem Lokal d 3, 10, folgendes

au den Meiſtbietenden
compl . Beit , Schränke , Kom⸗
moden , Waſchkon mode, Nacht⸗
tiſche , Sofa, Ausziehliſche , verſch .
Tiſche , Stühle , Schreibpult ,
Schrelbtiſch . Serviertiſche , eüchen⸗
ſchräuke , Uhren , Näh ſmaſchine,
Bilder , Spiegel u. Anderes mehr .

Fritz Beſt , Auktionator

O 3 , 16 03 , 16 .

2 , 4 . — 2 , 4 .

Verſteigerungslokal .
20 . u Mittwoch ,

d . . , nachm . —6 Uhr ,
1 iſe ol gende Gegeunſtände :

Mehrere ſchöne komplette
Betten , keils ſuit Roßhaarmatr . ,
ſowie Schläferbetten , 1 Kinder ,
bettl . , 1 eleg, Kinderwagen , verſch .
Diwane u. Sofa , Waſchkom . u.
Nachttiſche mit u. ohne Marmor ,
1 Chaiſelongue , 1 Spiegelſchrank ,
1- u. Aür . Schränke ,3 Vert ikow,
5 Stehpulte , 1 Kopierpreſſe , 1
Auszieh⸗ u. andere Tiſche , verſch.
Küchenſchränke, 1 eleg . , ſowie
1 einf . Schlafzimmer ,2 Näh⸗
maſchinen , Regulatenre ,
und Spiegel . 25909

hen , Auktionator , I 2,4.

Aähmaſchinen
eent gut . billng uuter Garantie
A. renee

001U

Mannheimer

Liedertafel .
Dienstag , den 20 . Juni ,

abends /9 Uhr

Uacsant-Cdunrabg
und Alustellung der Schweizer
Fahrſcheine und verſchiedenen

Quartierbillete .

zbo ! Der Vorſtand .

Unſer 24817
5 ——

Lockenwaſſer
gieht jedem Haar unverwilſſliche
Locken und Wellenkräuſe a Glas
M. . — in der

MedeinebDrog. 2. roten Kreuz

NA4 , 12 , Kunſtſtraße .

Turn⸗Verein
Mannbeim .

Gegründet 1846 ( C. . )

Mittwoch , 21. d. Is .

Nacht⸗Tukugaug
nach Heidelberg⸗Königſtuhl⸗

Kohlhof⸗Neckargemünd .

Abfahrt Hauptbahnhof 12

Uhr 52 Minuten Nachts
Sammlung 12 Uhr in der

Turnhalle .
Fahrpreisermäßigung iſt ein⸗

geholt . Um zahlreiche Beteili⸗
gung bittet

Das a
575260

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder

Verlosung
von

Pfandbriefen u . Kommunalobligationen
der

Rheiniſchen Hypothekenbauk in Maunheinm .
Inſolge Verloſung iſt beſtimmt , daß von den 3½0

einſchließlich 62, 69 bis einſchließli !
Kommunalobligationeu der Serien III und Wdie Stücke mit den

Endziffern 023 , 223 , 423 , 623 , 823

verloſt ſind .
Es ſind hiernach aus den obigen Serlen ohne Umterſechled ger 5

Litera alle diefenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur

Deimzahlung gekündigt , deren Nummern in ihren letzten 3 Stel⸗
len mit genannſen Zahlen auskgufen , alſo No. 076, 1228 , „223
u. ſ. w. ( ſoweit nicht einzelne Skit cke ſcholl früher vekloſt ſind).

Bei den 4 % igen Pfandbrieſen der Serien 66, 67 Und 68 5
wurde die

Endziffer 26

gezogen , Deingemäß ſind aus den genaunten 3 Serien ohne Un⸗

lerſchled der Literg alle viejenigen Stücke zur Heimzahlung gekün⸗
digt , deren Nummern in
ter Zahl auslaufenz alſo No. 26, 126,

Die Kündigung erfolgt
bei den 3¼ % igen Pfandbrieſen der Serien XXXIII bis XXXIX,
41 und 42, 61, 62 und 77 und den Fommunglobligationen del
Serie Iil und IV auf den 1. April 1905, der Serien 46 bis 60,
69 bis 76 auf den 1. Juli 1905, bei den 4 % igen Pfandhrieſen
Serten 66, 67 und 68 auf den 1. April 1905, ſſiit vieſen Tagen
endet die
Stücke in die in Ausgabe befindlichen 3½/ % igen bezw. 4 % igen un⸗

226, 1026, 2026 , 2126 . . w.

verlosbaren Pfandbriefe , welche zum Börſenkurz berechnel werden,

e
Die Einlöſung oder der Umlauſch der verloſten Stücke erfolgt

an unſezrer Kaſſe , ſowie bei allen kfanprriefvekauisſtellen ; auch iſt

das Verzeichnis der 7 früheren Verlofungen
idigen Pfandbriefen ,

kzuläfſtgen ündelſicheren Kapitalan⸗

daſelbſt
noch rückſtä
ſerer Bank
lagen erhäl tli ch.

Mannheim , den 22. Dezember 1904.
Die Direktion .

Suddeutsche

Diskonto - Geseflschaft . b.
in Mannheim , D 3 , 15 .

commandits : E. Ladenburg in Frankfurt a . M.

Volleingezabſtes Aktlenkapital Ak. 20,000,000 . —

ohne Kreditgewährung .
Propisionsfreie Scheck - Rechnungen und An -

nahme verzinslicher Bardepositen .
An , und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträgen .
Diskontierung und Einzug von Wechseln aàuf 5

das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Hffekten .

Ausstellung von Schecks , Akkreditiven u.

Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa⸗
pleren und Wertsachen aller Gattungen in

feuer - und diebessicheren Gewölben mit Jafes-
Einrichtungund Uebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen )
Kursverlust . 56156

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

goooooodooooοαοοõ,HG00

I 3 Lebende

Suppen⸗Krebſe
Tafel⸗Krebſe

Schlegel und Ziemer
in jeder Größe .

Rieſen⸗Krebſe
Allerfeinſte neue

Ragout 40
1

4
Bug 70 Pfg .

Downingsbay-Matjes

Junge Gänfe , Euten ,
Caſlebap-Mathes

Tauben , Hahnen , Poularden Joländer Notjes
Capaunen Heringe

Blaufelchen p. Sk. 15, 20, 25 u. 30 Pfg .

Forellen

8

Sommer Malta
Salm , Zander

graaffe ,

Soles , Turhots eto . Ital . Kartoffel

Hrh⁴ . eSOHeS Friſche
0 8t U. Talelfrüchte 8 Flaß- und Stefſche

in großer Auswahl . empfiehlt 25930

J. Kna 01 , 5 , Louls Lochert

Breite zum gold . Fiſch

dem Malg , See . ; 1, Y, am Markt,
8000

6366666688688r86686858888865
Telephon 299. 25929 dem Kaſino gegenüber .

ſcelen und Herde .
Alte Oefen , Herde und

a ltes Eiſen werden in Tauſch
angenommen . 25418

Sigmund commes, H2, 88

5 5 8

repar . gut bill
unt . Garantie .

Len⸗Jenn Frey

e

oigen Pfand 1
briefen der Serien XXXIII bis einſchl ießlich XXIX , 41. 42, 46 bis

77 und von den 3¼½%
igen

ihren letzten, 2 Stelleu ſſuit genann⸗

coupoumäßige Verzinſung . Wir ſind bereit , die gezogenen

ſowie Proſpekt bett . die bei un⸗

55656

ooooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσσ

Einheitspreis
von

farhiges Herrenhemd 90 5 .

Normalhemd 90 v

Unterhose 90 ae.

Macco - Jacke 905

IKnaben - Leibhose 90 b

Knaben- Bluse sen 90 5

1 Kinderkleidchen 90 5

eleg . Kinderschurze 90 5 .

Schöne Reformschürze 90 .

Igute breite Hausschürze 90

Blaudruck - Schürzen 90 5

8 eleg. Zierschürzen 905

eisses Damenhemd 90 r .

wWeẽlsse Bett - Jacke 90 e

3 Mel. Flanell f. 1 Herrenhomd 90 2

Met. Flanel f. Frauenhemd 90 .

Aſe Meter weiss Cöperfinet 90 5

5
et . ueiss Hemdanen 90

eter ESässer Hemdentuen 90 5

Zephyr fur Slusen

luterißt!in eebe 1n Juſtuebenſz
frei aus der Hand wird in der 4981

Akademiſchen Fachſchule Maunhein , N 3, 15

Szudrowicz und praktiſch erprobten Zuſchneiderin Frl .

abfolgt .

Stoff zugeſchnitten und zur Anprobe abgerichtet .

reinigt und fürbt tadellos die Färberei
und chemische Waschanstalt Ed. Printz ,
Mannheim - Ludwigshafen . 55215Damenkleider

Neu eingetroffen :

Rein wollen Voile in schönen Tupfen - Dessins pr . Meter 50 rl .

Grosse Auswahl in weissen Blusenstoffen à jour
per Meter Mk . . —

von Damenſchneidermeiſter und Zuſchneidekunſtlehrer J .
1

P . Doll erteilt , — Schnittmuſter nach Maß werden ver⸗

Daſelbſt werden auch alle Damengarderoben im

5. Seite .

verkaufe ich solange die Vorräte reichen :

farbiges Frauephena 90 5 .

arbige Frauenhose, festonniert 9 0 e .

färbige Frauen - Jacke 905

farbiger Unterrockæk 90 .

glegante Damenbluse 90

2 daf Schwarze Damenstrümpfe 90 e

IWelsser Kssenbezug de asats

farbiges Beftuch

iſe Dlzd, Gläsertucher

1% Dfzd. Handtücher

tzd . Wischtücher
1 Dtazd.
weisse

Iig .

90 Pfg

90 Pfg.

90 Pfg

90 12

Lnon- Taschentücher 90

3 Wandschoner 90 .
Linoleum-Vorlage 90r * .
2 Mtr. bsdruckt Flockpfqué zee 90 br .

2 Mir. weiss Flockpiqu 90 5
4Mr. Waschseide, Initat. 90 5 .

2Mfr. bretesSoffükzenzeuge bes, 90 ei

J Mtr. Karriet Schbrenzeug 90 5 .

per Meter 1 Z r .

25 Plg .„ 75 , 50 , 135 und

Diese Offerte ist nicht für Wiederverkäufer .

1
120 om brelter seidenglänzende

Weisser Batist
per Meter nur 55 Pfg .

ganz enorm unter Preliss —

Esstes Harnkaktur - , Nette - 4 PartinAPen - Gescht
Planken D 3, 7 .

87⁵⁵⁸

Ernst Kramp .

Mannheim ,
den 20 , Juni 1905 .

DamnkaSagSung .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme an

dem unersetzlichen Verluste meines innigst geliebten Gatten

spreche ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank aus .

Anna Kaltenthaler geb. Lang.

Atelier für Anferti
Künstlicher und moderher

Haararbeiten ,
Haarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selbsttrisleren .
Zöpfe , einzelne Teile , Per -
rücken , Scheltel u. Toupets ;
naturgetreueste Ausführung .

oelle Bedienung .
Strongste Diekretion,

MHeinr . Urbach , Spenx.
Planken D3 , 81 .

Telephon 8868 .

68832
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6. Seite .

ärberei Printz . i9⸗
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Maunheim .

Dienstag , den 20 . Juni 1905 .

49 . Norſtellung außer Abonnement .
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Georg Maikl

von der Kaiſerlich Königlichen Hofoper in Wien .
Zum Beſten der Penſtonsanſtalt der Genoſſenſchaft

Deutſcher Bühnen⸗Angehöriger .

Der Vogelhändler .
Operette in s Aufzügen ( nach einer Idee des Breville ) von M. W

und L. Held . Muſik von Karl Zeller .
Birigent : Theodor Gaule . — Regiſſeur : Karl Neumann - Hoditz .

eſt

Perſonen :

Kurfürſtin Marie 5
Baronin Adelaide ) )
Comteſſe Mimi ) Hofdamen
Baron Weps , kurfürſtlicher Wald⸗ und

Wildmeiſter 5 5 3Graf Stanislaus , Garde⸗Offizier ſein Neffe
von Scharrnagel , Rammerherr 4
Süffle
Würnchen )
Adam , Vogelhändler aus Tyrol

Eliſabeth Gothe .
Eliſe De Laut .
Ida Schilling .

Emil Hecht .
Alfred Sieder .
Bruno Hildebrandt .
Guſtav Kallenberger .Profeſſoren Karl Neumann⸗Hoditz .

Die Brieſchriſtel „ ö NdDindHeinrich.
Schneck , Dorfſchulze 8 . Hugo Voiſin .
Emmerenz , ſeine Tochter . Wilhm . Grandhomme .
Nebel , Wirtiin 8 „ Emmg Schönſeld .

ette , Kellnerin . 8 105 Lilly Donecker.
, ,

Heintich Fülle 10kauroner ) . Heinrich Füllkrug .
Egidi Tyroler . 5 8

Hugo Schödl . 8Nagerl
ee eZwillin Felix Krauſe .Nalle Gemeinde⸗Ausſchüſſe . Mathlas Voigt .

Weinleber U Jakob Sachs .
Ein Piqueur 0 Karl Welde .

„ Adam , Vogelhändler aus Tyrol Georg Maikl .
Zeit der Handlung : Im Anfang des 18. Jahrhunderts .

Ort der Handlung : In der Rheinbpfalz .

Naſſeneröffnung 57 Uuhr . Anfang 7 uhr . Ende 10 Uhr .

Mach dem erſten Aufzuge ſindet eine größere Pauſe ſtatt ·
Kleine Eintrittspreiſe .

Am Grofßh . HBoftheater .
Mittwoch , 21 . Juni 1905 . 50 . Vorſtellg , außer Abonnem .

Schiller - Cyelus II . 9 . Vorſtellung .

Die Braut von Neſſina
oder :

Die feindlichen Brüder .

Trauerſpiel in 4 Aufzügen mit Chören von Schiller .
Anfang 7 Uhr .

Kolosseumtheater Mannheim .
Dienstag , 20 . Juni , ( 3¼ uhr ) Zum letzten Male :

Autferstehung , ober ; Kulturbilder aus Russland .
Senſationsſchauſpiel in 5 Akten von Tolſtoi . 57533

Evangeliſcher Bund .
Sountag , 25 . Juni , abends ½9 uhr

Männer⸗Verſammlung
im Saale der Liedertafel , K 2, 32, unter Mitwirkung der Sänger⸗

Abteilung des Evang . Arbeitervereins .

oortrag
des Herrn Stadtpfarrer Klein von hier über das Thema :

„ Hat der ev . Bund politiſche Aufgaben ? “
Freie Diskuſſion .

Wir laden zu dieſer Männer⸗Verſammlung alle erwachſenen
egaug . Gemeindeglieder herzlich ein und erwarten bei der gtoßen
Wichkigkeit des Gegenſtandes eine rege Be eiligung . 57520

Der Vorſtand .

Naturheilverein Mannbeim .
Ausflag nach den Schwarzwald Su . 2e . ds gnleig .

Oberthal —Gertelbachfälle
Wiedenfelſen — Sand — Plättig — Grobbachfälle — Geroldſauer
Waſſerfall⸗Lichtenthal —Baden⸗Baden. 57524

Die Tour iſt außerordentlich lohnend und wenig anſtrengend .Picknick im Walde ; Provpiank mitnehmen . Abfährt früh 510,
Nückkunft gegen 9 Uhr abends . Anmeld . zur Geſellſchaftsfahrt. 85 hin und zurück ) bis Mittwoch Mittag bet Herrn C.

ieber , Rheinauſtr . 9. Gäſte willko nmen .

Mein Bureau befindet sich jetzt bei

meiner Werkstätte und Lager 57527

M2 , 17 part .
Theodor Hess

Telephonruf 171 .

— Für die RBeise :
Beise - Neoessalres in solider Einrichtung ;
Relse - Tollettenrollen u. Flacons in Lederetuis ;
Relse - Spiegel , Stell . Spiegel in Leder ;
Relse - Zerstäuber , Brennlampen für Hartsprit ;
Relse - Flaoons in Metall und Glas jeder Art ;

Celluloid - Toilettengegenstände .
Reise - Rasler - Apparate und Utensilien ;
Haar-u. Kleiderbürsten ,Rämme, beste Fabrikate ;
Schwamme , Lufah u. Frottierbürsten ; 57018
Parfumerien u . Seifen in grösster Auswahl .

Emil Schröder , E 3. 15. Jelennon
No. 3017 .

Plissébrennerei -
Luise Evelt WwW.

eine Wohnung befindet sich von nun an in E 2 , 14 ( Flanken )

Frebrlele . 8. Benttz Buüuen

empfehler

N 3 , II

Beizpiel:
10 Pferdestarhen
während Joßkunden
für 2 Mark : :

manverlange

1556T - 8
für die Strasse u. den Garten , nur bewährte Oualitäten

in größter Auswahl bei billigſten Preiſen

HAII

Vom Mai bis Oktober ſind unſere Lokale Sor

Es ist vol

General⸗Anzeiger .

Gummiwarenhaus

Kunststrasse

2 Drr—

„

6488399685
0 0 0 0 9 0

aßmmoforen

Verehrte Hau

Benz &lo: ſtheinische
E eeee eee

intags geſchloſſen .

5

fahrihef. . fflannneim.
ee

56819

Telefon 576 .

let !

ee

sfrauen
seid vorsichtig beim Einkauf .

Das Beste für die Wäsche ist

e, ,

,

2

In besseren Gescha

9

ften / Pid . Packet à 15 Pfg . zu haben . ]

4 %
75

dudte
Mannheim , 20 . Junt .

0Dienstag , den 20. Junz , abends halb 9 Uhr :55 Vortrag und
Bibelbetrachtung von Herrn Stadtvikar Schüſſelin .

Jedermann , Männer und Frauen herzlichſt eingeladen .

Rosengarten Mannheim
Mibelungensaal .

Dritte

2u Günsten der Mannheijmer Ferienkoleaion
veranstaltet vom

Lchrer-Cesangrerein Hannheim-Ludwigshafen
am Sonntag , 23 . Juni 1905 , nachm . 3 Uhr .

FPHORYDYATTA

1. Gemischter Chor : Gott ist mein Lied . Ge-
mischter Chor mit Blas . - Instrumenten
und Orgelbegleitung .

Turnerische Vorführungen :
6. Mädchenklasse der Volksschule : Frei -
Hüpf - und Schwebestangenübungen

„ Männerchor a cap. : Morgenlied
Turnerische Vorfü ungen :

7. Knabenklasse der Volksschule : Stab⸗
und Barrenübungen .

„ Schülerchor ( Mädchen ) : „ Wollt ihr

„ Männerchor a cap. :
a) Liebe )
b) An den Frühlingß ) ) )

„ Turnerische Vorführungen :
8. Mädchenklasse d. Bürgerschule : Hüpf . ,Ball - und Schwingrohrübungen.

„ Schülerchor ( Knaben ) ; „Frühlingsglaube “
Turnexische Vorkührungen :

8 Knabenklasse der Volksschule : Frei⸗
und Barrenübungen .

Männerchor à cap, :
a) Minnelied 2 5
b) Liebchen im Grabe

Gemischter Chor : Dankgebet aus den alt -
niederländischen Volksliedern . Gemisch -
ter Chor mit Blas - Instrumenten und
Orgelbegleitung Adr . Valerius

Mitwirkende :
à) Chor des Lehrer - Gesangver - e ) 1 Knabenchor der

eins ( 240 Sänger ) . schule ( 500 Schüler ) .114755 1 3 0 d) 1 Mädchenchor der Volks-e We1 schule ( 500 Schülerinnen ) .
Leitung der Schülerchöre : Herr

b) 4 Turnabteilungen der Volks - Oberlehrer H, Heiss .
und Bürgerschule , Orgelbegleitung : Herr

ljehrer E. Dapper .

Beethoven

Becker

die
„ „ Abt

Schubert

Tschirch

10.

Adam de
Böhme

ale

11.

Volks -

Haupt⸗

Eintritts - Preise :
Empore 1. Reihe . — Mk. Part. -Sperrs . . —15 Reihel 50 Mk.

57 5 5 1608 ,
8. —5. 19 „ Säuleng .1. 5 189 5

95 5 8 1 15 „% 2 u%3 11 „Gallerie-Sitzplatz 70 Pfg . Stehplatz im Saal 30 Pfg .
Seitens der Rosengartenkommission wird ausserdem für jedeerwachsene Person eine Eintrittsgebühr von 10 Pfg. erhoben .
Der Generalvertrieb der Eintrittskarten liegt in den Händen

des Herrn Filipp Eratz 1 14, 7. 57431
Verkaufsstellen befinden sich bei : C. F. Heckel und Th.

Sohler , Musikalienhandlungen , Kunststrasse A. Bergmann , Optiker ,E 1, 15; C. F. ' etoile , Zigarrenhandlung , O 3, 5; A. Kremer ,
Zigarrenhandlung , D 1; Aug Dreesbach Nachf . , Zigarrenhandlung ,K 1, 6; A. Schenk , Buchhandlung , Mittelstrasse 17.

Wie Saaltüren werden um 2 Uhr geöffnet .
rogramme mit Liedertexten à 5 Pfg . am Saaleingang .

Arche Noah , f5 2
Weinrestaurant und Weinhandlung .

Empfehle meinen vorzügl . kräfligen

MittaaStisehn
von I Mk . an im Abonn .

Damen -
und 52914

Kinder⸗

Kopfwaschen
Manicure

Parfumerien und

Toiletteartikel

Haararheiten
in feinster Ausführung

empflehlt bei Bedarf

Uhſistian iogter,
D 4, 17 .

Gold -
und

Schmucksachen
werden ſchnell , ſauber und

billigſt repariert . 8875

E5 , 1am Fruchtmarkt E5 , 1

C . Fischel
Uhrmacher . Tel . 3596 .

Haarausfall
wird gänzlich beſeitigt durch

Goldſchmidts

0 per Bre . —5
nla - Urogerie92 i , ene

A . Jander
2, 14 Planken P 2, 14
gegenüber der Hauptpoſt .

Seffenstempel, Datumstempel
Eutwe tungsstempel

für Alters⸗ u. Invaliden⸗

84011 Verſicherung . 6

Guathaarungo⸗Pomade
entſernt biunen 10 Minuten jeden
läſtigen Haarwuchs des Ge⸗
ſichts u. Arime gefahr⸗ u. ſchmerz⸗
los , à Glas Mk . . 50 . 416

Medieinabbrog . 2. roten Kreuz
gegr 1888 Tel . 2758

Th . von Eichſtedt , N4 , 12

Tühren
Futter u. Bekleidung—

1 Fensterbrüstungen
— Fusslambris
1 Sitz - - Sockelleisten

Hobel -u. Stabbretter
vorrätig . 22002

Haustüren u. Glas -
abschlüsse u. Zelchg .

Geh. Fussbod . - Riemen
Pitch - u. Red - Pine

Nord . Weissholz .
Billigste Bezugsquelle .

Herm . Schmitt & Co .

kaufe

ge
D. R. F. — ohne Sölfuge

n Ste nach Gewicht ampiulglen be:

Fesenmeyer
FP I % 3 , Breitestrasge .

—ů—Jedes Brautpaar erhält eine
geschnitzteschwarzwülder
Uhr gratis .

n
7, 22 Heidlbgstr Tel. 2708

20 bebsn if Jen Ne
ddes SesdgcCaff Genfnes, Gppinsen

für Mannheim u. um⸗
g: Voegtle & Wachterin Manngeln 21

Frühslücks- u. Abenäplatten. Nners , Soupers .
Nur Ia . Weine .

2 sep , Nebenzimmer . Fremdenzimmer .
Rendezvous der Pfülzer . 57173

Empfehle mein
bbreiguches Flaſcheubier aus der Brauerei Sinner ,

Grünwinkel , hell u. dunkel ,
frei in ' s Haus gelleſert . 56928

Friedrich Steinbach ,
Biktualien - und Flaſchenbierhandlung N4 , 6 .

Bier aus der Mosbacher Aktienbraueref vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

Da d. Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl , Qualität .
In Mannheim : Hotel Royal . 56888

Häusliche Trink - Ruren

Marienbad . Auerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei :

Eettleibigkeit , Fettherz ,
Magen - und Darmkatarrh ,
Gicht , Rheumatismus ,
Nieren⸗ und Blasenleiden ,
Fettleber , Gallenleiden ,
Harnsaure Diathese , Blutarmut ,Hu morrhoiden , Skrophulose ,
Frauenleiden , Halsleiden ,
Zuckerharnruhr , Rhachit ! s ,
Blasen - und Nierensteine ,

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
gerien und durch Marienbader Mineralwasser - Versendung . 56853
Gebrauchsanweisung , Broschüren ete . FKratis von der

Versendung .

9J10
Zzum Scheuern (Scheuerselfenstein )

5 pf scheuert verblüffend leicht Küchenutensilien ,9. Töpferwaren , Glas , Kmaille , Porzellan , Mar -

p 8 mor , Oeltuch , Badewannen , Fliesen , Wasch -4 kessel , Blechgeschirr , Holz u. 8. W. Greift nie
die Hände an. 868b

ist dem in Amerika allgemein gebrauchtenSAFolo ( Scheuerseifensfein ) ebenbürtig . 5

Hohltätigkeits-Auffünrung

Evang. Müänner⸗. Jünglengsverein. C. J .

3

—
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General⸗Anzeiger . 7. Seite .

Ey

fr2lTebngensfacgelschiift ,

18

Fleißiges braves
1

FopntsrServierfräulein
zum ſofortigen Eintritt

geſucht von erſtem Kur⸗
haus . Angebote unte
E. 6 1542 b an Haaſen⸗
ſtein K Vogler , . ⸗G . ,

Mannheim . 102

Ileitiges MädchenFleißiges Mädchen
von erſtem Hanſe geſucht ,
das das Kochen erlernen lann
ohne gegenſeitige Vergütung
Oſferien unter D. 6 15411

an Haasenstein
PVogler , . ⸗M. Maun⸗
beim . 102

15 Aen

1 gelber Spitzer
eutlaufen . Abzugeb . gegen Be⸗

lohnung O 8. SI . 25276

Entlaufen
flahlblaue Ulmer Dogge⸗
Hündin . Gegen Belohnung25820

Warenhaus

G. m. b, H.

Verkaufshäuser ;
Neckarstadt, Merkiplatz .

Im Eririschungsraum

Erdbeeren
mit Schlagsahne Portion

mit Schlagsahne Tasse

mit Schlagsahne Stück

hillig
57586

AAssergewöhnlich Damen- Filztueh -
Tlr Zer FPSGTGSrS

Re

Haus -

180 U. dehnhe
PH

Faufmann , tücht. Kraft, ſucht
Bekelligung mit 59 —100 Mille

an gutrentierendem Unternehmen
ain hieſigen Platze . Rauf ejnes
guten Geſchäftes nicht gusge⸗
ſchloſſen . Diskretion zugeſichebt .

ebote unter Nr . 4935 an
peditſon dſs . Blis .

blöſung einer I. Hypothek
Oauf Haus im Ring M. 52,000
per 1. Oktober geſucht .

Offerten von Selbſtdarleiher
unter A. E. Nr. 25885 an dieabzugeben bei

Inmhoeff Stahl . N 2

Französisch

Eeble frangaise ,
FI , 2,

von Herren Pro
Lehrern empfol

English Lessons

Speeialty : 25463

Commereial Correspondence .

R. M. EIIWOod , EI . 8.

—

English Lessons .
Gebiſdete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz Schoo ! “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterrieht in kaufmänn . Korre - ⸗
spond. , Konversation , Literatur ,
Uebersetzung . 23880J11

Mrs, Thomas Gleasbhy
F 2, 4a , III .

Eilte Schülerin d. höh. Mädchen⸗
ſchule der oberen Klaſſe gibt in
Haupttächern billige Nachhilfe⸗
Stunden . Offerten an Frau

Bührer , N 7, 10 , II . 5069
Nachhülfe⸗Unterricht geſucht
für Untertertianer , ſowie Quintaner
der Oberrealſchule . Offerten unter
Rr. 5090 an die Exped. ds. Bl.

Gdor 0 Correſpondenz beſorgt
vor⸗ od. nachmit . od. ſtundenw .

ein vertr . franzöſ . Kaufmann der
deutſchen Sprache mächtig . Off.
Poſtlagernd F. R. 125. 5101

nsscdtes .
Teilhaber geſucht .

Zunm Betriebe eines Fruch
Mehl⸗ u. Futterartikel⸗Geſchäfts
engros und en detail , wird ein
Teilhaber geſucht . Alle Vor⸗
bedingungen ſind vorhanden wie ;
Abſatzgeblet , große Räume ,
Waſſerkraft , Fuhrwerk ze.
Platz ! Großer verkebrsreicher
Ork in Provinz Heſſen ( Bahn⸗
Station ) ; in 2 Stunden per
Bahn Frankfurt und Fulda zu
krreichen , direkte Verbindung mit
Oberheſſen . 25916
Reflektanten wollen gefl. an⸗
geben mit welchem Kapftal ſie
ib beteiligen . Offerten unter

Chiffre K B. Nr. 680 beſördert
Süddeutſche Annoncen⸗Erpe⸗
dition Schwab & Eo . , Mann⸗
heim . Telephon Nr. 2721.

eirat .
Für Fräulein , 23 Jahre alt ,

2000 M. Vermögen , ſpäter mind .
6000 . , wird paſſ . Partie geſucht .
Off. u. No. 5097 an die Exped. d. Bl .

Chiromantie
speziell für Damen .

Deute nach Form und Linſen
der Hand , Charakter , Fähigkeit
und Schickſal auch Unterricht .
5068 5 , 5 , 2. Stock .

koner Nebenveifenst !
Gesucht

werden in ganz Deutschland

Wiederverkäufer

( Samen - und Kolonialwaren -
handlungen ,

Gastwirte ete . )
für meinen best eingeführten
Friedriehswerther
Putterrübensamen

[verb. gelbe Hckendorfer !
zrnte 1905.

Fastgetrsſde und Sastkartoffeſn.

Adressen erbeten 5065

Saatgut - Wirtschaft
Friedrichswerth i. Th .

bren und
en.

Yt⸗,

2

Dieidrebr
Per leiht einem Beamten 200

Mark gegen gute Bürg⸗
ſchaft und 6 % Zins auf 1 Jahr ?
Gefl . Briefe unt . Nr. 5102 ay

Erpedition dieſes Blattes .

Gebrauchtes Pianino geſucht .
Off. unt . Nr 5081 gu die Expd.

Dadlsche Zamarken
tanto jch zu folgenden Preiſen
füllfe ich für et0 Stück :

2 Pf . 80 Pf . 3 Pf . 80 Pf .
5 Pf . 50 Wf, 10,Pf , 5 . .

20 Pf. = 10 Pf . 25 Pf . 28 . 50 Pf .
Markenhaus 4081

W. edswitz , Stuttgart .

Gebrauchte 25925

Papierſchneidmaſchine
zu kaufen geſ . Gefl . Off . an

Adolf Aldinger , Mittelſür .6
Zu verkaufen .

Fahrrad ,
ſehr gut erhall . , billig zu perk ,
Meerfeldſtr . 35 , Hih . part .r .
eedan Handnähmaſch . bill . zu
Yverk . Q2, 28, Hths . 2. St . zogg

* 9 7
Sehr günſtige Helegegheit !
1 eleg. Schlafzim , 1 Kinderbetil . ,
1eleg , faſt neuer Kinderwagen , 1
Trumeanx 1 Spiegeſchrank , 2 Ver⸗
tikovs , ff. Divane , 1 Chaiſelongue ,
Waſchkom . u. Nachttiſche , J gr.
Ausziehtiſch , einz. ſchöne kompl .
Betten , 1 Copierpreſſe u, g. Möbel
läglich zu haben . 25810
＋ 2, 4 Auktionsgeſchäft 1 2, 4

Neues Damenrad
Muſik⸗Automat , Auszieh⸗
tiſche u. diverſe Tiſche , Leder⸗
ſopha , Buffet , Eisſchränke ,
Spezerei⸗Einrichtung u. Son⸗
ſtiges billig abzugeben . 6

Fritz Beſt , Anktionator G 8, 16.
Güterh . tark , Damenrad flir

60 Mk. b t

Gut erh. Schläferbettlade u. Ma⸗
tratze bill z. v. K 3, 8, 2 Tr. 5070

G¹8 erhaltene Drehbank , 8 m
Spitzenweite mit ſämil , Zu⸗

behör zum Preſſe von 220 M
zu verkaufen . Offerten umer
Nr. 25921 an die Exped . d. Bl.
— — —

Sehr gut erhaltener
Dampfkessel

11Met . Heizfläche und !

Dampfmaſchine , 0Pferde⸗
kräfte , bill . z. verkauf . ( Im
Betrieb anzuſehen . ) Off , u.
Nr . 5913 a. d. Exp .d. Bl .

quarium Springbrunnen
zu verk, I 3, 14, Oth. , paxt . 113

＋
1 Break mit Sommerdeck,

1 große Partie Türen mit Ver⸗
kleidung , gut erb. zu verkauen ,
25915 Werftſtraße 29 .

Starker Handwagen
zu verkaufen . 5

25904

Fritz Beſt , Auktionator ,
3 , 16 .

11 Wochen
Jilſ . WIndhunde, ate . .
ſländehalber ſof, bill zu verkaufen .
Off . u. C. L. No. 5073 a. d. Exv.

920 2

Stellenvermittlung
koſtenfret für Prinzipale und für

Vereins ülglieder durch den
Kaufmänniſchen Verein

Frankfurt a . Main .
Gut empfohlene Bewerber für

kaufmänniſche Stellungen jeder
Art ſtets gemeldet . Ueber
16090 Mitglieder . — Mehr als
57000 Stellen bis jetzt beſetzt .
Vereinsbeitrag M. . —, 3635

Stadtreiſender ,
der event , ſchon Kolonialwaren⸗
handlungen beſucht bat , per ſofort
geſucht . Ausführl . Offerten über
ſeitherige Tätigkeit und Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr. 2586 an

4 —

artikels .

6000 .Jabresverdfenst
erzielt gewandte Persönliobkeit durch Ankauf der
Ligenz eines gesetzlieh geschützten Massenbedarfs - ⸗

Neu und einfach , keine Fachkenntnisse ,
nur 1000 —1500 M. bar erforderlich . Interessenten
wWollen ihre Adresse mit Angabe des disponiblen Kapitals
un er K. 1001 hauptypostl Mannheim senden . 4529

r — —

Sichere Exiſtenz
wird durch den Erwerb der Li⸗
cenz eines palentamtlich geſch.
vorzüglich bewährten

Bedarfsartikels
geboten , — Ernſthafte Reflektau⸗
ten init ca. Mk. 5000 bar wollen
Off, ſenden unt . M. 1003 haupt⸗
poſtlagernd Mannheim . 57528

Fabnkatans vaahren
mehrerer Massenkonsumärtikel
sind für den hiesigen Bezirk zu
Vergeben , Keinerlei Kenntnisse
nötig . Erforderliche Barmittel

—800 Mk, Monatlicher Ver -
dienst 3 500 Mk. Oft. unter
S 1002 hauptposfl . Mannheim
erbeten . 57530

Ein tüchtiger

Mechaniker
185 ahrradreparaturen

ann ſofort eintreten 25881

Emil Lansche
Pforzheim .

Juter Nebenvercenst .
Eine Hauptagentur einer

allererſten Lebens⸗ und Un⸗

fallverſicherung ſucht allerorts

Tührige Agenten.
Höchſte Proviſion . Offerten

unter Nr . 25864 an d. Exp .

Fläftiger Mapazin⸗Atbeiter
it guten Zeugniſſen ſofort

25912geſucht .
Säckefabrik , M 7, 25 .

Tüchtiger Feuerſchmied ſof⸗
geſucht , Rur ſolche die äuf
dauernde Arbeit reflektieren , w.
ſich melden . I 6, 3. 25871

Tüchtiger und zuverläſſiger

Chauffeur
für 2 Cylinder⸗Benzwagen
ſofort geſucht . 25908

J. Albers , Aachen
Monheims⸗Allee 4,

Gleitſchutzdecken⸗Fabrik

Ordentlicher Laufjunge
geſucht, 25911

Buchbinderei Karcher ,
A, 5„ 5 .

ſtkl , Vermittfungsbureau ſücht
für erſte Häuſ, für hier u. ausw .

mehr . perf . u. bürgl . Köchin , beſſ.
Serpierfrl . , Hausmädch . , Kinder⸗
mäde perf . Zim . ⸗Mädch. , Küchen⸗
mädch . , ebenſo iſr . Mädch . geg.
Hoh. Lohn jür ſof. u. 1. Juli . o00

Roſa Bodenheimer , E 3, 17, 1 Tr.

Maschinen -

schreiberin
und Stenographiſtin , durchaus
perfert und gewandt , mög⸗
lichſt per ſofort von großem
kaufmäunntſchen Bureau geſuchf .

Offerten unter Nr . 25878 an
die Exped. d. Bl.

Tüchtige

Maſchinen⸗Näherinnen
für feine Damenwäſche und
Bettwäſche ſoſort geſucht be
hohem Verdienſt . 25922

Probearbeit iſt vorzulegen .
Weidner & Weilss,

N2 , 8 .A

Jutelligente Atbeiterinnen
für leichte Arbeit ſofoxrt geſucht .
1450 Mk. pro Tag Aufangslohn .

die Expedition dis , Blits die Exped . os. Bl . erbelen⸗ zis Augartenſtr . 36 , Seitenb .

Mark und mehr per Wa

Feznlein un Megſchinenſchr .2 Ftänlein, und gra
perfekt , 1 Caſſiererin , ſuchen ſof.
od, ſpäl . Stellung , Stellenburegu
Johanng Scheid , 8 i 11, 8955
Ich ſuche ür ein Fraäulein , in

allen Zweigen des Hausbalis
qründl . erfahren , Stelle als Stütze
od. Führung eines kl. Haush . 5111
Frau Kätchen Hirſch Wwe . U4 , 9a

Mädchen ſucht Stelle , dasSteno⸗
graphie und MaſchinenſchreibenHausarbeiter - Striekmaschinen - Gesellschaft

Gesheht Personen beiderlei Ge⸗
schlechts zum Stricken auf unserer Ma-
schine . Einf , u. schnelle Arbeit das ganze
Jahr hind . zu Hause , Keine Vorkenhtnisse

eeiig . FEntternung tut nichts zur Sgche u
83 Vir verkauf . die Arbeit , 0. Kunau & Co. ,

Hamburg , Z. V. . , Merkurstr . 49, 6879

N 22 2
Fräulein ,

evangel . , wird zur Stütze der
Hausfrau geſucht in ſchöner Billg
auf dem Lände . Schbuſte Som⸗
merfriſche . Offerten mit Gehalls⸗
anſprüchen au Frgu Meesmann ,
Staufen i. B. 25915

00 Führung des Haushaltes
und Mithülſe un Laden ein
tüchtiges Fräulein per 1. Juli
geſucht . Olferten erbitte au

Schweinemetzgeiei Witter ,
Worms . 5094

Geſucht auf 1. Juli 1905
eine Köchin in das Waiſen⸗

haus Weſpin⸗Stift Mannheim
Seckenheimerſtr . 45. 000 %½1

Näheres bei der Verwaltung

daſelbſt. „

Mäbmädchengethe, . ee
Geſchw . Levi , Nobes , K 3,8 , 2Tr.

Rock⸗ u. Taillenarbeiterinnen
ſofort geſucht , 5030

Marie Eiſen , Q 2, 21.

Pe Köch . , ſelbſtänd . , nach Pir⸗
maſens in klI. ff . Haush . bei

hoh. Lohn u. Reiſeverg . , Alleinmt . ,
Zimmermädch . Kindermädch fin⸗
den i. d. beſt. Hſ. Stelle ſoß, od. ſpät .
Bureau Engel , R 4, J. 5107

kaun , ebenſolch . . Buchführung .
Bürtau Eipper , I I,25903 15,

Für die Wirtſchaft 4. Quer⸗
ſtraße Nr . 3 werden

füchtige, kautionsfähige
Miktsleute geſucht .

Gefl , Offerten ſind zu richten
unter Nr . 25925 an die
Erpedition ds . Bl .

Mietgesuche .
Fein möhliertes

Wohn⸗ und Schlafzimmer
in gut , Hauſe , ſchöne Lage , evt.
im Centrum , für beſſer . jungen
Maun ſofort geſucht . Offert . m.
Preisang , mit od. ohne Frühſtück
unt . Nr . 5080 an die Expd . d. Bl.

Jein möhliertes
Wohn⸗ U. Schlafzimmer
vonr u Juli bis 18 . Jult von
ſeinem Herru . Offert . m. Preis⸗
angabe unter Nr . 5079 au die
Exbedutton ds Blattes .

Kautionsf . Zäpfler ( Metzger )
welcher derartiges Geſchäft bis
jetzt mit nachweisbarem Erfolg

elrteben hat , ſucht gutgehende
Wirtſchaft in der Stadt (Ober⸗
ſtadt vorgezogen . — Oſſert . ſind
einzureichen u. Nr 5088 a d. Exp.

Kindermädchen
geſucht für ſofort zu größeren
Kindern . 25894

6 . 19 , paxterre .
Ein braves fleißiges Mädchen

per ſofort geſucht . 5091
3, 5, 1. Stock , lks.

Perſopal jeder Al,
für Hotel , Reſtaurant u. Private ,
zür hier u. auswärts , ſucht und
enpfiehlt Büreau Eipper , T 15 ,

auf einige Tage
Putzfrau 8 155 5077

Näheres 18 66, 24 , parterre .

Aushilfe
für kleinen Haushalt zu ſofork '
geſucht. Freundlich ,
5104 Grabenſtraße 3.

Pie 1. Juli ſuche ſch elne Kinder⸗
frau od. zuverläßiges Mäd⸗

chen zu 2 Kindern und 4 tlicht .
Alleinmädchen . 5110
Frau Kätch. Hirſch , Ww . U 4, 9a

rlinggeſuche
Wir ſuchen für unſer Buregu

einen 25905

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
7 Vergütung.

Selbſtgeſchrieb . Offerten an

Eugen Liebrecht & Co. ,
Rollbahnfabrik ,

Mannheim , L 10 , 6 .

Lehrlings -
Gesuch .

Für das Bureau einer hleſigen
Eiſen⸗Großhandlung ein Lehr⸗
ling mit guter Schulbildung zu
ſofortjgem Eintritt geſucht . —
Selbſigeſchr . Ofſert , beförd . unt ,
A. C. Nr . 25923 dieExped . ds. Bl.

Len IIII
Lediger junger Maun mit gut

Zeugniſſen ſucht Stelle als

EZuschneider .
Offerten mit Gehaltsang . unter
Nr. 5088 an die Expedition d. Bl .

Dürchaus perf , in Stenog .
Dane, und Schreibin . und ſchon
längere Jahre in kaufm . Bureaur
tätig , ſucht Stellg . in 1. feinen
Hauſe . Gefl . Offert . mit Gehalts⸗
angabe sub Nr . 5105 d. d. Exp.

Lehrer des Realgyeſnaſ . ( Famiſie
aus 2 Perſ . ) ſucht auf 1 od. 15.
Auguſt 4 Zimmer⸗Wohnung .
Offect . it Preisangabe an den
Hausnieiſt . Herr Peter Fiſcher
Nealgymnaſtum. 5084

4⸗Zimmer Wohnung von
kinderloſ . Beamtenſaumilie in beſſ.
Hauſe per 1. Oktober geſucht . —

fferten mit Preisangabe unter
Nr. 25879 an die Exped , d. Bl

Wohnung von —4 Räu⸗
men zum J. Juli zu mieten
geſucht . Gefl . Off . mit Ang .
des Preiſes unt , 2 321 an
die Ann . Exp . D. Schür⸗
maun , Düſſeldorf . 57524

Beaſnter , viel auf Relſen , ſucht
möbl . Zimmer , Familienanſchl .
Offerten mit Preisanggse ußfer
Nr . 5109 an die Exped . ds. Bl.

gureau ! .

9 7, 11, Bureaux
( 3 immer ) mit Magazin und
Keller perx 1. Juli zu vyermieten .
23420 Näh . E &, 1, 2. Stock .

Aenheſſraße 30 f
Laden nit Wohnung zu verni .

Laden
in beſter onſumlage Ludwigs⸗
hafens mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr geeignet ,
anderweitig zu vermieten . 25659

Nüh. Oggersheimerſtr . 35,J .
leiner Laden mit Woh⸗

nung , neu bergerichtet , Eichels⸗
heimerſtraße , per 1. Juli z. v.

l . Näh , Zungbuſchſtr . 7 part .

Langſtraße 2la ,
Neckarvorſtadt .

Ein großer Laden mit 2

groß . Schaufenſtern , in welch .
ſeit Jahren ein Schuhwaren⸗
Geſchäft betrieben wurde , mit
oder ohne Wohnung , per
1. Oktober l. . , preiswert
zu vermieten . 25918

Näheres daſelbſt im 8. Stock
bei H. Geiger .

An der Hauptſtraße in Schwetz⸗
ingen , im Neubau Carl Theodor⸗
Straße Nr. 15, iſt ein ſchöner
Saden mit 2 groß . Schaufenſtern ,
für Kleider , oder Schuhgeſchüft ge⸗
eignet , ſofort zu vermieten ,

Näheres daſtlöſt . 25694

Sßes Magazin
mit 3 Böden

per ſofort zu vermieten . 25920
Näb . Jungbuſchſtraße 18

Wohnungen.
e1 Zimmer u Küche u.

6 8. 6 2 1 .
vermieten . Näh . 2. Stock . 25024

0 3 4
1 Aimmer u. Küche

99 py. 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Laden . 25442

2 ſehr ſchöne helle Wohn ,
D 95 F ein Platze gel .
3. b. 6 Zim ,u. Zus , Dieſelbe eignel
ſich auch aͤls Burequ. Befle Ge⸗
ſchäftslage . Näh , 1 Tr . Iks. 9 .

16 . 9 , freundl . Wohnung
ein Zim . u. Füche zu v. Libs

1 1, 14 Wohnuüngen v. 2,3
u. 5 Zliſt . u. Zub

per 1. Juli zu v. Näh , Kächten ,
berger Friedrichsplatz 19. 25722

I 1 1 21 Bin . u. Küche mn
„ 10 Abſchluß z. v. 4920

R 35 ( Rähe des
39 Waſſerturmes )

2 große , helle Part . ⸗Zimmer ,
unmöbl . , mit ſevarat . Eingang ,
auch als Buregu⸗Räume vur⸗
zügl geeignet , evt . mit Magazin
od. Werkſtätte per 1. Jul ' preis⸗
wert zu v. Nah . daſ part . 8887

1 3 Zimmer , Küche8 6, 37 und Bad zu vei⸗
mieten . 2542

immer und Füche und
3 Zimmer u . Küche zu verm .

Näheres II I , f . 2. St. 4777
Hra 00vis - - vis der

Kheinauſtraße 22 Kieche ſchöne
freundliche „ Zimemer - Wohnung
wegzugshalber preiswürdig zu

Näh . varterre . 275eten.vermt
— — — —— —

In Feudenheim
( Nähe d. Schießhaufes ) , Mann⸗

2, paxt . , eine
rdl . 3 Zim . ⸗Wohn . bill . per

11 . Jult od. 407„ zu v.

N
5 85 ., in ſchön möbl.

B 95 2 Zi. e 1
0 3 18 2. St . , eleg. Ilbbl .

932 0

10

Zim. zu ver28689

2ſchön möblirle Zimmer im 8.
Stock , mit od. ohne Peuſton per
ſof, od. 1. Juli preisw . z. v 8899

0 4, 15
e

Z. d. 1. Jult z. v. 28788

4 1 9
1 Tr. , einf . urbl , Zim .

1A ſofort zu verm 4881

0 7 6 1Treppe , etegant mbbl .
„ 0 Wohn - u . Schlafzimmer

auf die Straße gehend , am beſſeren
Herrn per 1. Juli zu verm . 073

0 8 14
3 Tr. , möbl, Zim .

9 82 per ſofort oder 1.
Juti zu verm . 5095

I f
22Te . , ein ſchön möbl .

9 12 Zimmer z. v. 4806— ——— —

T 66, 25 ,
FHäiSd . rieHSYIHSE ,
vis - - vis des Teunisplatzes ,
ſchöne geräumige Wohnung , 4.
Stock , freie Ausſicht auf die Berg⸗
ſtraße , 5 Zimmer ,
Zubehör , wegzugshalber per ſo
ſort oder ſpäker zu vermieten .

Näheres im 4. Stock . 4698

1U 4 0Jevt . 5 Zim . ⸗Woh⸗
; nung zu vermieten ,

per 1. Sent , evt . rüher . Näheres
b. Frau Killmager , 3. St. Sth . es

22 St. , neuhergericht1 45 18 Wohn , 3 Zim . u.
Kü he auf 1. od. 15. Juli z. v. 4311

2. Stock , neuherger .
1U 47 1 8 Wohnung , 8 Zlim ,
und Küche auf 15. Jüni oder 1.
Juli zu vermieten . 4271

albergſtraße 3, 2 Himmer u.
Küche zu vermteten . 5092

Fliebrichsting, U 5. 16
2 Treppen , 5 Zimmer , Küche ,
Speicher , Keller per 1. Juli
zu vermieten . 25815

Näheres parterre .
0

Auguſta⸗
5U

85l. 10 an age 2 5. Etage , herrſcha l . Wohn ,
2 S f

(inkl .
Daupfhelzg . ) p. of. z. v. 5
J

äl . X 6 17 Auitean . 2

ſheindammſtr . 1, ger. Zim. ,
Wohn. , mit od. ohne Manſ . ,

zu verm. Näh . 2. Stock . 4505
1 9 3. Stock ,

Rheinguſtr. 22, vis - - vis der
Kirche , ſchöne freundliche 4 Zim⸗
merwohnung , wegzugsh . , preis⸗
wfürdig zu vermieten . 25275

iun ſeg. J Fimt⸗
Mpelnbiſlengr. 5, ug 2
nung , 1 Treppe , per ſoſort zu
vermieten . Näh part . 25770

düche und.
16 ch

ſchön möbliertes
Zimmer ſofort

F 9 11
2 Tr . mößbl, Zin .

25 zu verm , 5096

möbl . Zim . zu verm . 4784
1 7 1 Treppe , großes , ſchön6 3. 1

5071

1 9 3. Etage , ein gut möbl .
6 555 4

part . , gut möbl .J4a , U Zim , z. v . 4753

part . , rechts , 1 ſchön mbl .

Zim . zu verm . 25286

1 unmöbl . Zim , an einz .
Herrn od. Dame bſs 1. Juſi zu

ſchön iibl. Zimmer ,

5 , 45
3. Treppen , rech 8, ſchön möbl .

4 ( 3. Stock , ein möbl .
0 95 2 Zim . ſol . zu vm. g1

0 19 gut indbl . Zimmer
9 1

zu verm . 25387

F SSaſenge. 36 , 2 Tr. gult

möblirtes Zimmer per
1. Juli zu vermieten .

=
Zimmer zu verm . 61s

H2 , 8
9

I. 7 3
1 od. 2 hübſche freundl .

9 *

vermieten . Näh . 3. Stock . 4949

4J Ad , 1 Hochpart . z. v. s0us

Zimmer zu vermnieten . 25892

91,19
zu verm . 24876

gut nbbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim , an —2

Herren zu vermieten . 24875

4 99 freundl . möbl . Zim .0 „ zu ver nteten . 4363

f 1 16
3 Tr. , 1 gut möbl .

15 Zim . m. 2 Betten
ev. mit guter Penſ , auch geteilt
zum 1. Juli zu verm . 4696

· 3 3. Stock , bübſch möbl .
3 0 Zimmer an gebildeten

Herrn zu vermieten . 5072
11 2 Tr. , ſchön möbl .

R 6, 6a Zim. , per ſofort
preiswert zu vermieten . 4801

8 4 U 5, Stock ., ein möbl .
2 Zim . an einen Herrn

oder Dame zu vermieten . 5103

12 6) 1. Tr . ., 2 inein⸗
8 6 . 42 andergeb . mibl. Zun ,
hell u. freundl . m. Klavier , mit
oder ohne Penſ . ſof. z. v . 48

＋ 5 8 3. Stock , ſchön möbl .
9 Zimmer mit ſeparat ,

Eingang zu vermieten . 5082

part . ,großes Zimmer
1 mit 2 Beiten epentl .

ſion zu verm . 4673
U4 . !

Ausſicht ( kam Ring ) iſt per
1. Jult zu vermieten . 4886

Fentes 6 , links , gul mohl .
Parlerrezimmer au ſol . Hru .

per 1. Juli zu vermieten . 4990

Holzſtraße 7, 2 Zimmter i .
Küche ſoſort zu vermieten . 5089
Näh . Jungbuſchſtr . 32/34 , 2. St .

Iorring
1Treppe , ſchönesKalſekring 32 ehn u. Elaf

zimmer zu vermieten . 5100

Kaiſerring 40 , 2 ſein uchhſ .
Zimmer m. Balkon z. vrm . ess

5. Stock , ſchöne
Rupprechtſtr. 0 Wohng,s ; im⸗
mer u. Küche ( nlt 2 groß . gerad .

immern ) zu vermielen . 24864
Näh . Lameyſtr . 3, part .

Rupprechtſtr . 11
3. St . , . , 5 Zim . mit Bad u.
Zubeh . preisw . auf 1. Okt , zu v.
Ae ere we ee e

Au. Viſerlurn,
ſchönſie Lage Mannheims ,

hochelegante 8
692 8 8

uſp . 9 Zin. ⸗Vohug.
. 2 Treppen ) mit alleem
Zubehör zu vermieten .
NMäheres 5

B . Tannenbaum , 75

eee5 12 Tel . 1770.

Herrſchaftliche Wohnungen
in heſter Lage der Stadt , it
8 und Zimmern zu vernieten ,
Näh , bein Kirchen⸗
ſtraße 12, Tel . Nr, 3658, 1974

Kirchenſtraße 24 ( 88 , 24 )

5. Stock , großes möbliertes

Zimmer zu vermtet . 25010

Rheindammstr . I
2. St . lks. , gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermieten . 4869

ut möbl . Zimmer mit ganz x
Penſton auf 1. Aug. zu derm.

25644 8 6 , 28 . 1 Tr.

Ein möbl. Zim. zu berm .
Zu erfr . Holzſtr . 12 im Laden
Gut möbltertes 75775

5 2 5
Wohn⸗ und Schlafzimmer
mit ſepar . Eingang ſofort zu ver⸗
mieten . Näher . d) 3 , 21/22 .

' n U. ſchön möbl . Zimmer
mit fleier Ausſicht , p. ſof.

zu verm . , daſelbſt —2 Herrn
Mittag⸗ und Abendtiſch . 25889

Näh . Grabenſtr . Za , 3. Sloc .

2 gut möblierte Zipmer,
Wohn⸗ und Schlafzimmer eventuell
mit Klavier , in beſſerem Hauſe per
J. Juli zu vermieten . 768

F 7, 20 ,8, Siog .
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95 pr .
Wockle

Wronkers

95 Pfg.
Woche

Pronkers

95 Pfg.
Woche

Wronkers

95 Pig .
Woche

Wronkers

95 vis
Woche

Wronkers

Woche

Wronkers

95 Pfg.
Wochle

Wronkers

95 Pfg .
Woche

Wronkers

95 „
Wockle

Wronkers

Woche

95 Pfg.

Wronkers

95 on .

Wocke

Wronkers

95 bü .
Woche

Wronkers

95 vn .
Wocke 5

Wronkers
95 pn .

Woche

Beachfen Sie uniere

S Schaufenifer a

1 Weinfervice [ Flaſcke , 6 Slaſer )
I Tablette f

95 Pfg .

1 Putzkalten , 1 Kleiderbürſte 1 95
1 Stlefelbürſte , 1 Schmierbürfte
1 Kaffeemühle , 2 Kaffeedolen 95 „
1 Pogelkäfig 95 „
1 Bammer und 1 Zange 95 „

Detroleumkochier 95 „
1 Brofkaften für ca . 2 Ko . Brof 95 „
1 Wälchetrockner 95 „

Wäſche

1 Damenfiemd mit Spitze 95 Pfg .
1 Damenhole mit Stickerel 95

1 Unterrock qus Shiirting mit Sfickerel 93

1 Hachtiacke aus Eroiſe mit Spitze 95

12 Kinderlätzcken mit Spitze 95

12 Erftlingshemdchen 95

1 Kifienbezug mit Einſatz und Spruck 95

3 Froftierhandtücher 95

1 Untertaille , 2 Korſettfichoner 95⁵

12 Illefer farbiges Krawattenband
in 15 perſctuedenen Farben 95

Ilanufakfurwaren

1¹

¹

35

Ein Doften Seidenitoffe Illeter

ſchöne Streifen und reinfeidene durduoeg
Foulards 95 Pig .

Eln Selegenkteitspoſten Kleideritoffe
llleter

in ſckuoarz , farbig , gemuftert ,

geltreift , kariert , für Bluſen und durchweg
Kleider 95 Pfg .

2 IIleter poile , reine Wolle 95 „

Wollmullelines imit . , Perkals ,

jeder Soupon 2,50 IIlefer groß

Handtücher , Hemdentuche ,
kaftune , Schürzenſtoffe , in Cou - ⸗ 95

pons pon 3 — 12 Illeter

Sin Poften Waſchiſtoffe , Zephirs ,
95

Slälertücher , 46 * 55 groß , 12 Stück 95

Jacquard - Ciſchtücker 110 / 150 cm groß 95

Sroße Staubtücker , 12 Stück 95

1 Damenbluſe , 1 Lapalller 95

Knabenblufen , Sröße —6 95

1 Unterrock aus geitreiftem Juponitoff 95

1 Utzd. Prima linontaſchentücher 95

½% Utzd. Batlittaſchtentücter
U 95mit Kante und Hohliaum e

1 Dtzd. Bildertaſchenfücher , geſäumt 95

1 ſeidenes Hapallier , letzte leueit 95

5 Rollen Butterbrotpapier 95

9552 Bände Jules pernes Reileromane

2 Damen⸗ - Netzjacken

15

1
ſchöne Roſenranke

1 Splrituskocher , 1 Petfroleumkanne
o Löfel aus Ilarfinftall 95 Pfg .

2 IIlelfer , 2 Sabeln , 2 Sßlöffel 1 956 Teelöffel

1 Eierſchrank , 1 Handtuchhalter 95
Delft mit vernickelten Haken

1 Reisbeſen , 1 Husklopfer 281 Pandbelen , 1 Staubwedel

1 Brotkorb mit Porzellaneinſage
951 Flaſchenunterſatz m. Porzellaneinl .

1 Cakesdoſe , 1 Fliegenglas 95

1 Saftkanne , 3 Weingläler 95
1 Sturzflaſche , 1 Salatiere , 1 Butterdoſe 95

Dutz

75

45

75

1¹

1¹

15

45

1 garnierter Damenhut , mod . Form 95 Pfg .
1 Clochenut , 1 Blumenbukeft 95

2 IIleter reinſeid . Bund , 11 cm breit 95

echite Straußfedern , ca . 20 em lang 95

1½ Illefer Shiffon , 1o5 cm breit 95

95

1 Kinderhäubchen und 1 Paar Söôckchen 95

4 diperle Schleier 95

1 Kinderkranz ,1 Hilienſtengel , 1 Scharpe 95

1 Serrenhut , 1 Krapatte

1 Knabenhut , 1 Spazierſtock

Darfümerie

95

1

1

45

15.

75

53

7¹

75

95 Pfg .

1¹

1 Flaſche Bau - ⸗Rum, 1 Fl . Sau de Quinine 95 Pfg .
1 Flaſche Odol , 1 Flaſchle Sau de Sologne 95

1 Tube Kalodont , 1 Zahnbürste

051 Stück Fettleife

1 Schnurrbartbinde , 1 Flaſche 955
Brillanfine , 1 Taſchenkamm

1 Friſterkamm , 1 Staubkamm , 1 Huf⸗
ſteckkamm , 1 Haarſpange

Rebensmittfel
1 Emdiltopf Illarmelade ,
1 Paket Eakes

95

2 Flaſchen guten Pfälzer Wein 95

24 Stück ſchöne Zitronen 95

2 Flaſchen Himbeerlaft
1 Paket Erfriſchungswaffeln 9
1 Flaſche Wachenneimer oder 9K

Bordeaux Frontſac

1 Pfd . Kaffee

1 Pakef Dr . Oetkers Backpulper
9⁵

1 C. Tobler - EHokolade , 1 T. Lindt⸗

Shokolade ,1 C. Suchtard⸗EHoROlade , 95
1 T. Panille⸗Shokolade

Verſchledenes
2 eckit ſilberne Broſchen ,

1eleg . Handtaſche aus feder , mit 95Kette u. Bügel , 1 l. Caſchenneceſidire
1 Füllfedernalter , 1 Kart . Briefpapier

95mit Kuperts , 1 Hofizbucht 555
1 eleg . Damengürtel mit Schnalle 95

2 Stück Damenportemonnaies 9⁵

1 Damenſonnenſchirm mit Selluloid - ⸗ 1.
grifk und Sckileife 95

2

.

74

75

11

ca . 5 Pfd . 95 Pfg .

35

75

115

4¹

35

95 Pfg.

7

3
Stück Blaudruckſchürzen

Achten Sie quf uniere

Huslagen

1 Uudelrolle , 1 Fleiſchklopfer
1 Kartoffelftößer , 1 Sewürzſchrunk

1 Flaſche Bordequxwein , 6 Släſer 95

1 Schrubber mit Stiel , 1 Wurzelbürife
95

1 Lederlappen
2 Pakete mit je 8 Kerzen

051 Pakef Sunlighfieife , 1 P. Waſchpulper
15 dekorierte Steingutteller , 190 cm groß 95

Schuhwaren
à Paar Schlappen 95

1 Dole Eream , 1 Paar Babuſchune 95

1 Paar Reiieſchuhe mit Kordelſohle
1 LBederpolierbürſte , 1 Doſe Extralin
4* große Släler Eream 195
1 kleines Slas Ereum

Handſcfuhe , Strümpfe
2 P . Damen- Ringelſtrümpfe ohne Ilaht 95

2 Paar gute ſchwarze Damenſtrümpfe
95

1 Paar Strumpfbänder mit Schnalle
3 Paar Halbhandichuhe

3 Paar gute Stoffhandichune 95

7 Paar Herren - Ringelſocken 95

2 Paar Herren - Sctdeißſocken 95

4 Stück verſchledene Korieffſchoner 95

1 P . durchbr . cwõỹðGe Damenitrümpfe 95

Sardinen , Teppiche
10 Illefer Scheibengardinen 95

4 IIleter engl . IIluſſeline 95

1 ſchperes Bieberbettuch 95

1 Cüllläufer , 4 Tülldecechen 15
1 CTüllferpiette

1½ Ilefer Wachsfuch 95

1½ Ileter Wachstuchläufer in ver⸗
ſchiedenen IIluſfern 95

1½ Ileter Hinoleumläufer 95

12 Stück Bolz - Zugquaſten 9⁵
o Paar Holzroſeften mit Ilägeln 95

3 Stück Feldltünle 9⁵5

1 Palme mit Copf 95

3 Illefer Illöbelkattun 95

3 IIldkartbuketts 95

Verſchiedenes
1. Trägerſchürze , 1 Zierſckturze 95

1 Serpiteur , 1 Paar IIlanſchetten ,
98

1 Selbstbinder

eleg . Weſtengürtel und 1 Diplomat 95

2 Paar Summinkolenträger 95

3 Damen - Umlegekragen 95

1 Ruckſack mit ſtarkem Lederriemen 95

%½ Dfd . gute Strickwolle 95

3 St . Kragen pierfach , Fagon nach Wall 95

95

von IIlonfag den 10. bis IIlontfag den 26 . Junf
In allen Hbfeilungen bringen wir grössere Warenposten , die zum grössten Tell
einen höheren Wert haben , zum Einheitspreis von 95 pig . zum verkauf .

Baushaltungsartikel
95 pig .

7¹

7¹

45

45

Pfg .

31

75

11

Pfg.

Wronkere

Woche
———————

Wromdes

95 Pfg.
Woche

——————
Wronkers

98 Pfg⸗
Woche

Wronkers

95 Pfg⸗
Wockle

Wronkers

95 Pfg.
VWocke

Pronkers

95 Pfg.
VWoche

Wronkers

95 Ofg,
Woche

Wronkers

95 Pfg⸗
Woche

Wronkers

98 pig .
Woche

Wronkers

95 Dfg.
Wochle

Wronkers

90 bis
Woche

Wronkers

95 Pfg.
Woche

Wronkers

95 pig
Wochie

1 —

oronkers

95 v
Woche

Wronkers

95
Pfg.

Wockte

Wronkers

95 pig .
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